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V c r b e m e r k u n g 

Die Statistik über den Fremdenverkehr in Beherbergungsstätten wird gemäß 
Gesetz über die Durchführung laufender Statistiken im Handel sowie über 
die Statistik des Fremdenverkehrs in Beherbergungsstätten (HFVStatG) vom 
12. Januar ~960 (Bundesgesetzblatt, Teil I vom 16. Januar 1960, Nr. 2, 
Seite 6) erstellt. 
A~tspflichtig sind die Betriebe des Beherbergungsgewerbes -Hotels, 
Gasthöfe, Fremdenheime, Pensionen und Hospize-, ferner die Inhaber oder 
geschäftsführenden Personen von'Erholungs- und F<;lrienheimen, Heilstätten, 
Sanatorien, Kuranstalten, Jugendherbergen, Kinderheimen, Campingplätzen 
sowie von sonstigen O"nterkunftsstätten, in denen zum vorübergehenden 
Aufenthalt gegen Entgelt Personen Unterkunft gewährt wird (z.B, Privat-
quartiere): 
Erfragt werden monatlich die Fremdenmeldungen und -übernachtungen sowie 
das Herkunftsland der Gäste (vorliegender Statistischer Bericht); zum 
1. April jedes Jahres die Zimmer und Betten in den Beherbergungsstätten 
(letzter Statistischer Bericht V/26/123 vom 6. September 1960) • 

E i n f ü h r u n g 

I. Fremdenverkehr in Beherbergungsstätten 

,. 
i. 

Bundesgebiet ohne Berlin: Der Fremdenverkehr in den Beherbergungsstätten 
der 2 465 Berichtsgemeinden erreichte im Sommerhalbjahr 1960 (April bis 
September) mit 89,8 Mill. Fremdenübernachtungen, das sind 3,4 vH mehr 
als im SH 1959, einen neuen Höchststand. 81,4 Mill. oder 90,7 vH aller 
Übernachtungen entfielen auf Inlandsgäste und 8,4 Mill. auf Auslands-
gäste; der relative Zuwa3hs gegenüber dem SH 1959 betrug 2,6 vH bzw. 11,9 vH. 
Damit hat der Inländerverkehr seit dem SH 1951, also in zehn Sommerhalb-
jahren, in den vergleichbaren Berichtsgemeinden um fast das Eineinhalbfache 
(+ 131,5 vH) und der Ausländerverkehr um das Zweieinhalbfache (+ 247;2 vH) 
zugenom.meno 

Die Zuwachsraten in den Sommerhalbjahren ab 1956 - jeweils gegenüber dem 
Sommerhalbjahr des Vorjahres - betrugen bei den 

1956 
1957 
1958 
1959 
1960 

> 

l"sgesam; 
1 000 
6 664,6 
6 ~91,4 
4 042,'t 
6 850,2 
2 904 3 

vH 
~;,6 

9,8 
5,4 
8,6 
34 

F 1• e m d e n ü b e r n 2. r; h t u " g e n 
dai~ lt:lanrlSQäste d1• A"s hrvlsgäste 

lOQO - ·.ti 1COO 'Jll 

6 :82 8 12,0 481 8 .. ' 8,4 
5 897, 5 9,9 59:>,9 9,4 
3772 9 5,5 269,5 3,9 
6 626 7 9,1 223,5 3,1 
2 0"10 0 2,6 894,2 11,9 

Die im Vergleich zum SH 1959 wesentlich geringere Zuwachsrate des Inländer-
verkehrs im SR 1960 ist hauptsächlich darauf zurückZuführen, daß die Ent-
wicklung im SH 1959 durch ein außergewöhnlich schönes Wetter begünstigt war, 
was vor allem in den Hauptreisemonaten des SH 1960 - Juli und August -
nicht der Fall war. Wenn der Inländerverkehr dennoch um 2,1 Mill. Übernach-
tungen zugenommen hat, kann das Ergebnis durchaus als günstig angesehen 
:verden. Dagegen war die Steigerung des Ausländerverkehrs wn 0,89 Mill. 
Übernachtungen die stärkste seit dem SH 1952 und- relativ.gesehen-
mit 11,9 vH seit dem SH 1955, Diese Entwicklung ist in sehr starkem Maße auf 
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den Besuch der Oberammergauer Passionsspiele zurückzuführen; der Anteil Ober-
ammergaus am gesamten Zuwachs des Ausländerverkehrs betrug 349 000 Übernach-
tungen oder 39 vH. 

Die durchschnittliche Aufenthaltsdauer l) der Inlands- sowie Auslandagäste 
blieb mit 5,3 bzw. 2,0 Tagen gegenüber dem SH 1959 unverändert. Im Durch-
schnitt aller Gäste betrug die Aufenthaltsdauer 4,6 Tage. 

Da sich das Bettenangebot gegenüber dem Vorjahr ~52 678 Betten mit einer 
theoretischen halbjährlichen Kapazität von 9,6 Mill.Übernachtungen) stärker 
erhöht hat als die Zahl der Übernachtungen(+ 3,0 Mill.), verminderte sich 
die durchschnittliche Ausnutzung der gesamten Bettenkapazität von 51,2 vH im 
SH 1959 auf 50,10\lim Bericht'szeitraum. Die Betten waren also im Durchschnitt 
aller Betriebsarten (einschließlich Privatquartiere) im SH 1960 an 91,7 Tagen 
belegt, im SH 1959 dagegen an 93,7 Tagen. 

Außerdem sind im Sommerhalbjahr 1960 in 642 Jugendherb&rgen der Berichtsge-
meinden 5,8 MilL und in 642 Kinderheimen 6,8 MilL F:remdenübeoc·nachtL'ngen er-
mittelt worden. Das wa:-en '1,7 vH bzw. 2,4 vH weniger als im SH 1959o Die 
mittlere Aufenthal +, s'iat:er betrug in den Jugendherbergen 2, 2 Tage und :.n den 
Kinderheimen 28,5 Tags, die Jmsnutzung d&r Better,kapazi ~ät 46,5 vH bzw. 80,7 • 
Auf den 596 ar,erkannten Camp:Lngplätzen der Bel'ich'tsgemeinden sind im SH 1960 
5,6 Mill. Übernachtm:gen, darunter 1,4 Mi.ll. von Auslandsgästen, gezählt wor-
den. Gegenüber dem SH 19.59 haben die Übernachtungen insgesamt um 0, l ·rH abge-
nommen, die der Auslandsgäste allein dagegen um 4,8 vH zugenommen. Nahezu 
zwei Fünftel der Ausländerübernachtungen entfielen auf Niederländer (529 900) 
und ein ~Jnftel auf Dänen (273 100). Schleswig-Holstein lag mit 1,6 Mill. Über-
nachtungen an der SpHze vor Bayer:1 m~ t 0, 94 MilL, Beu:i:O'n·-Wür~temberg mit 
0,85 Mill& und Niede:csachsen mit 0~64 M-illuDie AnteiJ.e der Auslandsgäste an 
den Gesamtübernachtungen auf Campingplätzen lago?n z-wischen 51 6 -:tH (Seh13swig-
Holstein) und 85,4 vH (Hamburg). Im Durchschnitt aller CaP2pingplä-Gze kamen auf 
100 Übernachtungen 24,5 von Auslar.dsgästen (SH 1959: 25,4 vH). Die hl·ch-
schni ttliche Aufenthal tsG.auer - jBweils auf einem Campingplat.'l ~ fter In=:.a:!lds~ 

gästebetrug 3,1 Tage und der Auslandegäste 1 1 6 Tage. 

Bundesländer: In Bayern ha-t sich dia Zahl d8r Üb~rnac~1t\!.ngsn - b~~i e:.l:::.<?m Bu:rJ.dBs-
:iurchschnitt von 3,4 vH -um 4,4 vH erhöh~: de:!' absolute Zuwachs be·:,rug 1, I Mill. 
Übernac.htungeno Der Anteil Bayerns am. Gesamtf~emdenverkeh::... ... s-tieg d.adurch -::er.. 
29,~ vH im SH 1959 auf 29,3 vH im SH 1960. Tn Hessen(+ 4,4 YH), Schleswig- . 
Holstein und Nordrhein-Westfalen (jeweils + 3, 5 vH) ha~ sich de:r .Fremdemrerke. 
ebenfalls überdurchsohni ttli eh entwickelt~ wäh::--end in Ba.ien~~wn::-t ~-;em:Ja:rg ( +- 2 9 6 vH) ~ 
und Niedersachser. (+ 2,5 YH) die Ausweitung weser.tli;;o,h geringiOl' war. In: Saar-
land und in' Rheinland-Pfa.J.z, s::.nd gegenüber dem SH 1959 nuc· 1,2 vH bzw. 0,8 vH 
mehr Übernachtungen gezählt wcrder;. 

Von den 894 200 Ausländerübernachtungen, die gegenüber d~m SH 1959 mehr gezählt 
worden sind, entfielen allein 606 700 od .. r mehr als zwei Drittgl auf Bayern; 
der relative Anstieg betrug 3),3 vH. Dies6lr starke Anstieg d>!s Ausländi!rverkehrs 
ist in der Hauptsache au.f die Obe:;:-a.rnmerga.uer PassionsspiE-le zu:rückzufüf:.reno Mit 
Ausnahme von Schleswig-Holstein ünci Rheinland-Pfalz, deren Auslär.d."rrarkahr t:m 
1 , 7 vH bzw. ;I , 1 vH unter dem Stand des SH 19 59 blieb, sind bei cien ar:deren 
Ländern ebenfalLe Zunahmen festgr;:s~ell t worden~ dir:: aber w-eger;. d.B3 st.a.:-:ken Ein-· 
flusses dar Oberammmergaue:· Passionsspiele auf die Gesam~ent·wJcklung ·:ids Aus-
länderverkehre unter dem Bundesdurchschnitt (+ 11,9 YH) lagen. 

1) Bei dieser Berechnung kann immer nur die ·,jeweilige Aufenthaltsdauer der 
Gäste in einer Beterbergungsstätte berücksichtigt werden. 
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In den Stadtstaaten Harnburg und Bremen nahm die Zahl der Fremdenübernachtungen 
um 6,2 vH auf > ,5 Mill. bzw. um 3 ,3 vH auf 0,4 Mill. ~u. 'Der Anteil der Über-
nachtungen von Auslandsgästen an den Gesamtübernachtungen betrug in Harnburg 
41,9 vH und in Bremen 21,9 vH; sie nahmen gegenüber dem SR 1959 um 7,9 YH bzw. 
10,6 vH zu, Das Hauptkontingent an Ausländerübernachi;ungen ste,ll ten in Harnburg 
die Schweden (17 ,9 vH) und Dänen (16,2 vH) und in Bremen die Gäste aus den 
Vereinigten Staaten (28,8 vH) und aus Großbritannien (13,6 vH). 
Gemeiridt?.gruppen: Vergleicht man die Ausweitung des Fremdenverkehrs in den 
einzelJ:len Gemeindegruppen, so zeigen die 167 Heilbäder die teste Entwicklung. 
Sie konnten ihr 'Übernachtungs aufkommen gegenüber dem SR 1959 um ·1 , 1 Mill. auf 
28,6 Mill, im SR 1960 steigern; der relative Anstieg betrug 3,8 vH. Die 329 
Luftkurorte mit 18,1 Mill. Übernachtungen, hatten jedoch mit 4,5 vH die stärkste 
relative Steigerung, was einer absoluten Zunahme um 788 200 'Übernachtungen ent-
spricht. Der Zuwachs in den 73 Seebädern war dagegen wesentlich schwächer, und 
zwar nahmen die Übernachtungen um 280 800 oder 2 ,9 vH auf 9 ·,9 MilL zu. Zu-
sammen waren diese drei Gruppen an der Gesamtzunahme zu 71 ,8 vH beteiligt. In 
der Gruppe "Sonstige F'.L"erudenverkehrsgerneinden" nahmen die Übernachtungen um 
358 300 oder 1,7 vH zu. Bei der Beurteilung der gering erscheinenden relativen 
Zuwachsraten dieser Yier Gruppen muß jedoch berücksichtigt werden, daß sie im 
SR 1959, begünstigt durch sehr schönes Wetter, einen sehr starken Übernac:htungs-
anstieg gehabt haben, nämlich in den Seebädern um 15,2 vH, in den Heilbädern 
um 10,0 vH, in den Luftkurorten um 8,0 vH und in den "Sonstigen Berichtsgemeinden" 
um 7,6 vH. Überdurchschnittlich war im SR 1960 die Entwicklung des Fremdenver-
kehrs in den 49 Großstädten,, der um 0,48 Mill. oder 4 ,4 vH auf 11 ,3 Mill. Über-
nachtungen gestiegen ist" 
Die Anteile der Gemeindegruppen am Gesamtfremdenverkehr, die Aufenthaltsdauer 
der Gäste und die Ausnutzung der Bettenkapazität haben sich gegenüber dem SR 1959 
wie folgt geändert: 

Großstädte 
Heilbäder (ohne Saebäder) 
luftkurorte 
Seebäder 
Sonstige 

1~,6 12,5 
31,8 3-;,7 
20,2 2D,D 
1'!-,0 ·:·:,8 
24,4 24,3 

-;,g ·:,9 5?,5 58~7 
1·r,2 ·J·!,O og,z 11,5 
5,9 7,3 IJii,lt 5(];6 

'11,3 1:,2 ~.o 43,8 
2,~ 2,9 37,~ 38,2 

Bestimmend für die im Bundesgebiet ermittelte Veränderung der Ausländerüber-
nachtungen ( + 11 ,9 vH) war die· Zunahme des Ausländer.rerkehrs in den Luftkur-
orten ( + 50,5 vH), die fast ausschließlich auf die Oberamrnergauer PassionS·· 
spiele zurückzuführen ist; der Anteil Oberammergaus am Zuwe.chs der Luftkurorte 
betrug rd. 85 vH. Der Ausländerverkehr in den Großstädten und in den Heilbädern 
hat sich um 7,4 vH bzw. 6;2 vH gegenüber dem SH 1959 gehoben und in den "Sonsti-
gen" lag die Zahl der Ausländerübernachtungen noch um 1,7 v"H über, in den See-
bädern dagegen um 2,9 vH unter dem vergleichbaren Vorjahrsstand. Durchschnitt~ 
lieh am längsten haben sich die Auslan~sgäste in den Seebädern (3,8 Tage) und 
Heilbädern (3,4 Tage) aufgehalten. 
Betriebsarten< Die Aufgliederung der Fremdenübernachtungen nach Betriebsarten, 
die im SR 1960 erstmals auf die Gemeindegruppen erweitert WcJrdeh :Lst (vgl. Schau .. 
bild und Übersicht 5), zeigt, daß der weitaus größte Tei.l ier 'Übernachtungen 
auf die Hotels und Gasthöfe entfällt (34 ,6 Mill. odei· 38 ,') vH). Gemessen am 
Bundesergebnis, war ihr Anteil i1;1 den Großstädten (80,5 vH) und in den "Sonstigen 
Fremdenverkehrsgemeinden" (57 ,3 -"cH)noch sehr viel größer, Es folgen die Privat-
quartiere mit 20,2 Mill. oder 22,5 vH aller Übernachtungen. Den größten Anteil 
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erreichten die Privatquartiere in den Seebädern (44,9 vH) und Luftkurorten 
(37,0 vH); in diesen beiden Gruppen sind weitaus mehr Übernachtungen in 
Privatquartieren gezählt worden als in den Hotels und Gasthöfen, in den See-
bädern sogar mehr als in den Hotels, Gasthöfen, Fremdenheimen und Pensionen 
zusammen. Auf die .Fr.elildeilhll- und Pensionen entfielen 20,1 Mill. ifbernachtungen. 
Der Anteil dieser Betriebsart am Bundesergebnis (22 ,5 vH), wird nllr ii:l den Heil-
bädern (32,0 vH) und Seebädern (29,3 vH) übertroffen; er liegt hier sogar über 
dem Anteil der Hotels und Gasthöfe. Die vor allem in den Heilbädern stark ver-
tretenen Heilstätten, Sanatorien und Kuranstalten haben mit 9,2 Mill. oder 
10,3 vH ebenfalls einen beachtlichen Anteil a,;1 der Gesamtsumme der l1bernach-
tungen im SH 1960, der noch größer ist als der'Jen:ige der Erholungs- und Ferien-
heime mit 5,7 Mill. oder 6,3 vH. · 

Mit 0,9 Mill.·Übernachtungen nahm der Fremdenverkehr in den Fremdenheimenund 
Pensionen gegenüber dem SR 1959 am stärksten zu; der relative Zuwachs betrug 
4, 7 vH. Absolut gesehen, f0.1gen die Heilstätten, Sanatorien und Kuranstalten 
( + 0,67 Mill.), sie hatten mit 7,8 vH jedoch die größte relative Steigerung. 
In den Erholungs- und Ferienheimen wurde der vergleichbare Vorjahresstand 
um 6,4 .vH, in den Privatquartieren um 2,8 vH und in den Hotels und Gasthöfen 
um 1,4 vH übe!troffen. 
Die Anteile der Betriebsarten am Gesamtfremdenver]j,:ehr, die Aufenthaltsdauer 
der Gäste und die Ausnutzung der Bettenkapazität haben sich gegenüber dem 
SR 1959 wie folgt geändert: 

Fremden-

Hotels und Gasthöfe 38,5 39,2 2,4 2,4 4'"'4 ·4?,? 
Frellder.hei~~e,,Psnsionsn und Hosp!ze 22,4 22,1 8,~ 8,3 57,1 59,5 
Emolungs- und Ferll!!lheioe 5,3 6,1 14,2 15,5 75,1 75,3 
Heilstä.tloo, Sa.1atoMan und Kuranstalteil 10,3 9,9 30,7 30,7 95,1 97,2 

Belterbergungsbeil'iel» zu- 77,5 77,3 4,0 4,0 54,8 55,B 
Privatquartiere 22,5 22,7 10,0 1~,4 38,5 40,Q 

I~ 100 100 ~.6 4,1i 50,1 51,.2 

• 

Herkunft. il.er Auslandsgäste :. D~r Anteil der Ausland13gäste am Gesamtfremdenv;er-. 
kehr stieg von8,6vHim SR 1959 auf 9,3 vHim Berichtszeitraumo An der Spitz 
der Ausländerübernachtungen standen im SH 1960 erstmals wieder seit 1955 die 
Vereinigten Staaten mit 1,29 Mill, vor Großbritannien mit ; ,19 Mill.r Diese 
beiden Länder hatten außerordentlich starke Übernachtungszunahmen gegenüber 
dem SH 1959, und zwar Großbritannien um 375 300 od·er 46,0 vH und die Vereinigten 
Staaten um 271 100 oder 26,6 vH, was aber zu einem großen Teil au:f die Ober-
ammergauer Passionsspiele zurückzuführen ist; in Oberammergau allein sind im 
SH 1960 von Besuchern aus Großbritannien und aus den Vereinigten Staaten 19·1 900 
bzw. 115 400 mehr Übernachtungen gezählt worden als im SH 1959. Die Gäste aus 
den Niederlanden rückten mit 1,12 Mill. l1bernachtungen im SH 1960 vom 1. auf 
den). Platz, si'I!O lagen um 42 ooo Übernachtungen oder 3,6 ';eH unter dem Ergebnis 
des SH.l959· Merklich-zugenommen haben auch die Übernachtungen O.er Gäste au~ 
Italien ( + 16,5 vH), während die Zuwachsraten der Gäste au.s Frankreich ( + 7 ,4 vH), 
Dänemark ( + 6, 5 vH) und Schweden ( + t 97 vH) unter dem Durchs.chnitt ( + 11 ,9 vH) 
lagen, Rückläufige Tende~zen waren bei den Übernachtungen der Belgier und 
Luxemburger(- 1•1 vH), Osterreicher (- 0,6 vH) und Schweizer(- 0,5 vH) fest-
zustellen, Die Ubernachtungen der Besucher a:us den übrigen Herkunftsländern 
nahmen um 17,2 vH zu. Diese zu~ und Abnahmen spiegeln sieb, in den Veränderungen 
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E's muß darauf hingewiesen werden, daß die Zuordnung der im Bundesgebiet ein-
schließlich Berlin (West) stationierten ausl!:ändischen Streitkräfte entgegen 
den Richtlinien der Fremdenverkehrsstatistik nicht immer nach dem Wohnsit~
land ( z. z. Deutschland), sondern auch nach der Staatsangehörigkai t ( z.B, Ver·-
einigte Staaten) vorgenomwert wird. Insoweit können die Ausländerübernach-
tungen solcher Länder, deren Truppen im Bundesgebiet stationiert sind, über-
höht sein • 

. • Berlin (West): Im Sommerhalbjahr 1960 sind in Berlin (West) 805 400 Fremden-
übernachtungen, darunter,282 200 oder 35;0 vH (SH 1959: 31,9 vH) von Aue-
landsgästen ermittelt worden, das waren 14,2 vH bzw. 25,2 vH mehr als im SH 
1959. Im Ausländerverkehr stellten die Gäste aus dBn Vereinigten Staaten mi'i; 
rd. 30 vH aller Ausländerübernachtungen das .stärkste Kontingent, Die Betten-
kapazität war zu 55,3 vH ausgenutzt ( SH 19 59: 49,6 vH) , die Gäste hiel t,·:n 
sich im Durchschnitt in Berlin (West) 3,0 Tage aufo 

.II.Grenzüberschreitender Reiseverkehr 

• 

Im Sommerhalbjahr 1960 sind an den Grenzen des Bundesgebietes 96,5 Mill. 
Grenzübertritte ein- und durohreisender Personen 1. davon 53,9 Mill, von In-
ländern und 42,6 Mill. von Ausländern, ernii ttel t worden. Gegenüber dem SH 
1959 sind bei den Inländern 6,5 vH und bei den A:U!lländern 11,5 vH mehr Grenz-
übertritte festgestellt worden als im SH 1959; insgesamt lag das E~gebn~s um 
8,6 vH über dem des SH 1959, 
Die Aufgliederung der Grenzüb&rtritte l',l.ach der Art der Grenzübergänge ha-1; 
sich im SH 1960 gegenüber 1959 fast nicht geändert. Im SH ·1960 entfielen 
auf die Straßengrenzübergänge 90,7 vH, auf die Grenzbahnhöfe 7,3 vH, dle See-
häfen 1,3 vH und auf dle Flughäfen 0,7 vH aller G2•enzübertritte, Relati7 
stark hat die Zahl der Grenzübertritte über di.e Flughäfen zugemonneu ( + 32 9 ?vH); 
der absol:rte Zuwachs betrug ·172 500. Von diesem Zuwachs entfö.elen 130 400 auf 
ausländische Reisende, darunter 35 700 auf einreisende US-Amerikaner und 
24 000 auf Briten. 
Der Verkehr über die deutsch-österreiohisrJhe Grenze mit 30,7 MÜJ .• Grenz-
übertritten hat gegenüber dem SH 1959 um 3,2 Mill, oder 11,6 vH zugenommen, 
An der· deutsch-niederländischen. Grenze wurden 24,8 Mill. ( + 3, 7 vll), an der 
d.alltsch-schweizerischen 15,8 Mill. ( + 11 ,6 vH) und an der deut.scll"·französisc,hen 
Grenze '12,6 Mill. (+ 10,6 vH) Grenzübertritte I'egistriert. 
Die Zahl der im grenzüberschreitenden Reiseverkehr eingereisten Ausländer 
ist; l!lit der Zahl der Auslandsgäste der Fremdenverkehrsstatistik, die nur die 
Ubernachtungsgäste in den Beherbergungsstätten erfaßt, nich<; vergl.eichhar. 
Außerdem erfolgt die Zuordnung der Gäste in der Fremdenver·kehrsstatis tik nach 
dem Wohnsitzland, die der e.ingereisten Personen in der. Statistik des grenz-
überschreitenden. Reiseverkehre nach der Staatsangehörigkai t. 
Im gleichen Zeitraum sind an den Grenzen des Bundesgebietes 2.9 ,8 Mill. 
Grenzübertritte ein- und durchreisender Personenkraftfahrzeuge ermittelt worden. 
Auf deutsche Personenkraftfahrzeuge kamen ~? ,o Mill. und auf aus·ländische 
12,8 Mill. Grenzübertritte. Durch die Änderung des Erfassungsbereiches -

- 7 -



die Erfassung erfolgte bis zum 5.7.1959 im Abschnitt Saarlnad an der Zoll-
grenze Rheirtland-Pfalz/Saarland, Jetzt an der saarländisch-französischen 
und-luxemburgischen Grenze - ist &in Vergleich'mit 'dem Ergebnis 'des SR 1959 
nicht möglich, 
Nach Grenza·bschnitten betrachtet, war die Wiedereinreise mit deutschen Kraft-
wagen am stärksten an der deutsch-österreichischen Grenze (4,4 Mill. Grenz-
übertritte) sowie an der deutsch-schweizerischen und -niederländischen Grenze 
(jeweils 3, 6 Mill.). Anders war es .dagegen bei den wie<;lereingereisten deutseben 
Krafträdern. Hier sind an der deutsch-schweizerischen Grenze die meisten Grenz-
übertritte ermitte:J:t; worden (0,9 !llill.) an der deutsch-niederlän<:lischen un<:l 
-österreichischen Gfenze waren es 0,6 bzw. 0,3 Mill.. Mi~ deutschen Omnibussen 
reisten im Gelegenheitsverkehr 3,2 Mill. Personen ein, Davon hatten 1,28 Mill. 
Personen ihre Fahrt irl Österreich, 0,64 Mill. in der Schweiz, 0,5 Mill. in den 
Niederlanden und 0,3 Mill. in Frankreich angetreten. Mit ausländischen Omni-
bussen reisten im Gelegenhai tsverkehr 2 ,4 Mill. Pers.onen ein. 

III.Einnahmen und Ausgaben von Devisen im Reiseverkehr 

Im Sommerhalbjahr 1960 sind im Bundesgebiet einschl. Berlin (West) an Devisen 
im Reiseverkehr 1 213 1 7 Mill. DM eingenommen und von Deutschen im Ausland ~ 
1 876,6 Mill. DM ausgegeben worden. Gegenüber dem SH 1959 haben die Einnahmen · 
um 56,6 Mill. DM oder 4,9 vH und die Ausgaben um 290,4 Mill •. DM oder 18,3 vH 
zugenommen. 
In der Aufgli&lierung nach Währungsländern standen - umgerechnet in DM - bei 
den Einnahmen die Vereinigten Staaten mit 457 ,3 Mill. DM ( + 13,7 vH) an der 
Spitze, bebden Ausgaben Österreich mit 425 ,o Mill. DM ( + 16,0 vH) vor Italien 
mit 378,8 Mill. DM(+ 22,2 vH) und der Schweiz mit 326,1 Mill. DM (+'744 vH). 

Die Deviseneinnahmen im Reiseverkehr korrespondieren gleichfalls nicht mit 
der Zahl der Auslandsgäste·der Fremdenverkehrsstatistik, die nur die Über-
nachtungagäste in den Beherbergungsstätten erfaßt. Außerdem erfolgt die Zu-
ordnung der Gäste in der Fremdenverkehrsstatistik nach dem Wohnsitzland, die 
der DEiViseneinnahmen nach dem Währungsland. 
Es wird besonders darauf hingewiesen, daß die Auf~tellung einer Zahlungsbilanz 
des Reiseverkehrs durch e·ine Gegenüberstellung der Einnahmen und Ausgaben 
nur bedingt möglich ist, da die DM-Beträge, die von deutschen Reisenden ins 
Ausland in unbegrenzter Höhe ausgeführt werden können, in<ilren De:Viseqausgaben.nur 
dann enthalten sind, wenn sie über die ausländischen Geldinstitute wieder 4t 
zurückgeflossen sind. 

- 8 
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1. Freadenoeldu~n und fr4illdonübernachtll!lgen im Sommerhalbjahr 19&0 nach Ländern, G"'eindegrt'PP!IIl und Belrlobsar!en 

-----,---'-~ 

Land Bor'ichi:s-··bf' 
GeoeindogrtJppe orte bZII. .. 

Belrl ebsart Betriebe 
1 
" 

· Anzahl - --· 

-·-----------·- I -1-·T··-

mmeldiJ!l~ 11 _- ~achtUIIC!i!!t -21 ··- llilrc~chlllttHche . A11$nulzung der 

~
arurrl:er ~ darunter z~ (t) b7.11. Abnahme(-) AUtiiii~Üsdauer 5) am 1.4.1960 

Auslands. insgesamt Auslands· qeqenübep SH 1959 4i _aller !der Auslands- verfügbaren 
gäste 3) gäste 3) insgesamt I A!lS landsgäste Fremden gästs Bottenkapazität 

- ...JJ!!L.. · I vH S!l. 4 vH Tage vH . _ :J:-~3___1_-. 'TI 5 l 6 - 7 [ a --1---g- I 10 11; 

Sch 1 esw'i gollo lstef n 
Hamburg 
Niedersachsen 
Br81llen 
Nordrhein-Westfalen 
Hessen 
Rhein1and-Pfalz 
Bade..Württllllberg 
Bayern 
Saarland 

8undesgeb i et ohne Bar lf n 
Be;'lfn (West) 

Großstädte 
Hellbäde~ (time Ssebäder) 
daron!er 
heilklimatische Kurorte 
Kneippkurorte 

Luftkurorte 
Seebäder 
Sonstige rl'llllldenverkehrsganeinder 

Hotels und Gasthöfe P) 
Freni<k~helme, Pensiooeru!lld Hospize U) 
frho 1 unga• und F eri enhe!.e 
Heilst~±ten, Sanatorien und Kuranstalten 
Pri votquarl:i ijre 

163 
1 

362 
2 

~90 

238 
2().1 
395 
664 

47 
2465 

1 

49 
1b7 

19 
24 

P.l 
73 

1 847 

22 536 
14495 

.840 
720 

' Nach Ländern 

1177,1 1n,1 8 577,1 344,7 4,0 + 3,5 " 1,7 7,3 2,0 43,6 
735,2 324,4 1 4%,3 627,5 . 41,9 • 6,2 + 7,9 2,0 1,~ 66.9 

2 '146,7 228,9 10 %4,7 455,4 4,2 + 2,5 • 8,4 5,1 2,0 47,2 -
214,5 51,0 392,4 85,9 21,9 t 3,3 • 10,6 1,8 1,7 66,7 

2 843,6 594,6 10 344,4 1 099,0 10,6 t 3,5 t 4,9 3,6 1,8 53,0 
2 099,7 504,5 9 408,4 967-,8 10,3 t 4,4 t 7,3 4,5 1,9 62,7 
1 431,2 384,8 5 458,4 691,5 12,7 • 0,8 • 1,1 3,8 1,8 47,3 
3 6ai,7 932,5 16 637,7 1 755,2 10,5 + 2,6 t 5,7 4,5 1,9 57,8 
5 055,2 973,8 26 2&,,9 2 32&,1 8,9 • 4,4 t 35,3 5,2 2,4 45,1 

85,~-;-;-~ 2013 215 4 33 a 1s 1 • 1 2 • o.:.a. z:.S 1 1 3H 
'9 475,1 4 185,9 89 781,8 8 387,5 9,3. + 3,4 t :11,9 . 4,6 2,0 50,1 

271,9 90,0 8Q5,4 282,2 35,0 + 14,2 t 25,3 3,0 3,1 55,3 

llamlt!sgeblat ohne Borlin nach Gtomindegruppen 
5 912,5 2 001,1 11 298,3 3 534,5 31,3 t 4,4 t 7,4 1,9 . 1,8 59,5 
I 541,6 340,4 28 581t,3 1145,5 4,0 + 3,8 + 6,2 11,2 3,4 69,2 

531,5 7'd,6 5 319,4 299,7 5,5 • ~.7 t 14,1 10,0 3,8 64;/ 
369,3 52,8 3 145,9 170,9 5,4 t 0,0 ·• 8,6 8,5 3,2 59,6 

? 621,7 470,9 18121,5 1 239,9 6,8 • 4,5 • 50,5 6,9 2,6 49,4 
879,9 45,7 9 915,8 174,5 1,8 ' 2,9 • 18,3 1113 3,8 42,0 

r 519,4 1 327,9 21 861,8 2 293,1 1o,5 • 1,1 , 1o,o 2,9 1,1 37,2 

Bundesgooie!_ ohne 8erlin nach 811\r'liiliil!l'len 

i I ~15,6 .• 34 550,9 • • + 1,4 • 2,4 • • 46,4 
1342,2 • 20D89,2 • • ' 4,7 I S,6 • 57,1 

399,! · • 5 ß66,9 • • ., o,4 • 14,2 • 7&, 1 
300,5 0 . 9 234,1 0 1 t 7,8 0 38,7 0 95,1 

? 017,0 • 20 240,7 • • t 2,6 • 10,0 . • 38,5 
--"'--~-~-~C...:.....- '-•-"·~'---·~---"·--··· -· --~-*-·"--"--. .....,......~· ~· ~-'---~·--·---' 

1) '" B«'ichtmlitrm.!ll neu angekommene F"""""•· 2) GeeähH sind nu:· die in den Beheri?orgung,lr.:ätten einschl. Privatquartiere~ aher nicht in Jugendherbergen, Kin~erbeim<lll ood sortsligen Massen-
unlerl<ünf\e. gf!ljen Entgelt übei-ht!l!lde!> Relsendlll>, einsr~l. der Ub"'11ac~!ungoo der·,~:; d•.m \kJmonat noch nnwesendan Feamder..- 3) Personen mit ständlgO!III\Jtms!h im Ausla~~d, Bol den Angehäri!18!1 
der· im Bundesgebie! einsoh1, B><rlln (Wt1St) s!atleni!rl:«1 'usländ·isshen StreitkriH1e •~felgt df• bw!·dn:mg "ich! illllllSI' llaf.h JJ8ll Wohna!ttla.d {z.Z.. Derrtschhmd), sorrdern.atteh naeh der Staol:f.;nge. 
hör•.igkeit (~.ß,'llerai~iqte Staaten). lnsowalt könna1 di?_Zah]•~~-· ·den k!siälldecf;·001d;::":'"k~hr überhöht seio.· lf) U!e Vt.'i'!Jl••· beziehen sichnur.au: die Berichtsarta. für die Vergleic~szahlen Jllf'o 
liegen •• S)Dw rechnerJschen Werte stelloo lDIP&r nur d!• J"""' 11g .enth•ltsdaue;· der ua;M w elno;• Boherb~!)J>Utte dar. Einsclil. Kurhauser m1t Hotelcharakter.- 7) Efnschl. Kurhaus••· mit 
Hoim•ohar·3kter. ~ 

I 

I 

.I 
I 
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z. n·e•denmelamgen, Fl'!lllldenübernachtllliger., Aufenihaltsd!wer der Gäste und Ausnutmng dir ysrfiigbaren Bettenkapazität ln den &natro April bis September 1960 
• nach GOill<ll ndegruppen ~ • 

-- =·= 1 s;riclit~L _ April Gem6indegru~ = .. ~!-- 'j Mol I Jun; I . Ju ll ~ =r.~gu ~=~ Frem~nmeldongon 1li"" ~ 
Großstädte 4fJ 
Heilbäder ( ohne Seebäder) 167 
Luftkui'OFt~ 329 
Seebädet• 73 
Smstlge F remdenverkehi'Sgemeindeh 1 847 

Insgesamt 2 465 

Großstadt• 49 
Heilbäder ( ohne Seebäde;·) '167 
Luftkuro•"<• 329 
Se<ibädrJ• 73 
Sa.;sligo FtooOO.w..:~o!>J'Sgemsi"d?<l '! 847 

lnRgllS<II't 2 1>(;1 
, l.u-( + )bz:~ •. ~Jahme[.) gegenübru· 
=< I 1959 1n ·.tt 

Großstädte 
·Hefit.ädor (oona Seabiide1·) 
L~:ftk!.!rcrvl:tt 

SeiillädiJi• 
Sc;nt~ ge Fr.!i!Jenvlll·kehr'Zgameinden 

l;al:lg&~allrl: 

Gi".llstädre 
Heilbädei' ( :41J;e S~'lbäde;•) 
bHkt!i'Gi'~S 
Seel!äOOr 

49 
167 
329 
73 

1 B\7 

2465 

49 
167 
329 

7J 

821 560 
306 069 
196 341 

32 076 
866 5?.3 

2 222 569 
~ 

911 928 
365 107 
2TI 978 
46n3 

990.§1l 
2 592 603 

1 623 857 1 820 5?2 
2 947 263 4 091 E90 

908 3'12 1 495 386 
144 Z34 298 602 

1 BI{! R59 2 3l\Q 228 
~;,;;5 ---l··-;-;;;; 
+ g,q . + 0,7 

2~0 2,0 
9,5 11,.~ 
4$6 5,'~ 

l;.~S E,4 

930 057 1 115 253 1 11 1114 
438 026 498 607 5?. 597 
499 351 618 517 611() 672 
172 334 292 193 24! 473 

1 2Tl. 597 1 559 198 _ _J_6Q I 2134 
3 312 365 4 083 768 4 129 440 

. 2) 
Fremdenübernachtungen 

17TI 270 2 017 338 2 069 111 
5 050 3!2 5 639 198 6 089 173 
3 337 627 4 486 002 5 181 611 
1 583 593 3 498 1'+5 3 434 929 

_,_ll03 'lL~ 
15 451 973 

'25.5 _ _,')_!~B~ 6'2.1 .~ 5_21 
20 710 104 72 31] 

, 9,2 I ~ 1,4 

Ourchschnltlliche Aufenthaltsdau~r in Tagen 4) 

1,9 1,R 
11,5 11,3 
6,7 7,3 
Q ., ,, . 12,0 

+ 4 

1 

1~ 

'" . ; ·1 2 ,, --~-~--l,;L_ 1 3 . ......_ __ 
-~--.-~ ..... ~ ... 

3!/t ~,9 4,7 " ,,, r·-----k 
Ov.;~n.._~hnitt1~che h!sntrh1!::g ~F!i. am 1. 4. 1960 verfügbarer. Bcttenkapazi'tä 

64, 
~C$3 5R,~i 7t:.,5 80,5 8. 
·:,c:,: 24,0 55,5 72,~ 83, 

3.,"1 7,5 ~{~.9 87,5 

--
ti 

I - Sommemalbjahr September 1960 -
1 016 316 5 912 528 

412 172 2 541 578 
388851 2 621 ?10 

87 064 879 853 
1 229 !!&_. 1 519 435 

3 134 359 19 475 104 

1 990 184 11 298 282 
lt766 585 28 584 281 
2 711 885 18 121 623 

956 2136 9 915 789 
3 344 139 21 861 813 . 

13 700 679 89 781 788 

• 1,5 • 3,4 

2,0 1,9 
11,6 1'1,2 
7,0 6,9 

11,0 11,3 
27 2 9 r--·-
4,4 4,5 

70,1! ~ 69,2 
4S,1 t,!l,~ 
?.b.,i lt.'l.,O • 

. 

o2,C~ 56,5 57,1 l fil.,7 

Sonstig& F;)#i!rietW·3r~t~~~~Miiufet; 'l 8/ti I 1:'; '1- 23 3 .... }U~=- -~- .. =-.,._"_.".,.. .• ~ -~~=· 
o Fe I .~.· . ., .,. '" 5 '· :r.:J r..J,-:· ;5,,,.. !:1!-a· 

-·· 
hf;9".i'::1liit 5C,2 

·~---~ ~-···~---· ~.!'........._,._-~~-~~---&~~-~""~-=-.".,...._"._==--oc-~~-~-·"'""-~=-'"""-~-=--·-_,.-~-~ 

"'"'""'"'""--"""'"' 

Bti, 
558';...... 

7 

., l ., 
~~ 37?. 

~~I----~·~"] ~·~~,1 .~--~ 
1) Im ·&w~Chh:~!h'a.!m nB=J aflgekJJr~~~~;:;t; FtandD.t ... 2) G&:;:i.~H ;-1nd ii!.tl'' d1e 1!1 deJ1 Beherbergung-~stätta~J aim:-::hi9 PMvat~>arHer!! .. ahru· nh:ht in Jugend~'iJHrger., !{inderhef!Dtll und .sonstige:; Ma<tS!AltJntet'kürrftmrc 
g~gen En·tgeit Ub&'f~ch~·J.i·,Qe,.l Rei.:;andr:!;l eim;r.hi. d~i."'~ Übe:~:ci,;h-~·3lgfl!i dt"t' C:!t:d dar! VmlllGnat no~4~ ai"ll18-'3BF:d~n Fr'erude!i•• :3} Die Ver·glt~ir:;ha ~eriehan s~ch nur auf die BCJtkhtsci~e, füi' d1t~ Vat'Qieich!Zah19fl vorlhge!l.,• 
4) Die ri}:;hn~ri,:;c.l;;.;?; Wart;) .!te1ien ·i!lMer nur• die jell9iHg9 Auf~!1Chai~·:~·lcu.!.:.t• der Gä~tii i~ einer Behs"beryunq.s.stätte 00:',. . 



3, Meldungen, Obernachtungen und Aufenthaltsdauer der Auslandsgäste1) in den Monaten ApMl bis September 1!Xi0 
nach Ga~~el ndegruppen 

Gemel ndegruppe Aprll !Iai ..Im! ..IJll August SEIPtember s-.rn.lbj,hr 
1960 . . 2) 

Mtldungen-vt~n Auslandsgästen 

Großstädte 49 212 295 251 461 300 537 461 681! 457 147 317997 2 001121 
Heflbäder (ohne Seebäder) 167 28 312 36 091 51 371 89 199 87 622 47 761 340 356 
LuftkUrorte 329 18 391 38 647 8560i 130 357 12& 515 71300 470 $,i6 
Se~!l!ier 73 3 253 3460 7 713 16 616 10 468 4209 45 719 
Sonst i ge t remdenver'kehrsg011ei nden 1 847 88173 116 105 199 511 372 054 361 507 19fJ 514 1327 ~ 

filSgesamt 2 465 350 424 445 764 644738 1 (Ji9 910 1 043 259 631 831 4 185 926 
''b 3) U ernachtungen von Aus landsgäst111 

GroBstädte 49 413 728 478 990 529029 751 082 770 005 591 712 3 534 646 
Heilbäder (ohne Seebäder) . 167 83 ilf2! 113 295 171201 ' 300 967 313 082 163 170 1 145 527 
Luftkurorte 329 46193 8b204 210 435 352 487 371 057 173 479 1 239 855 
Seebäder 73 4 422 5 691 22.760 73254 51 960 1fi 4lll . 174~ 
Sonstige Fremdenverkehrsgemeinden 1 847 161 051 19§ 275 330();6 639 256 652 258 315 197 2 293103 

Insgesamt 2 465 700 2ffi 879 455 1 263 491 2 117 046 2 158 362 1 259. 960 8 381 520 
ZUI!ahme gegenüber 1959 in \lll 4) 24,2 7,0 18,7 9,8 8,0 13,5 11,9 

OurchschnittHche Aufenthaltsdauer in Tagen S) 

Großstädte 49 1,9 1,9 1,8 1,6 1,7 1"9 1J 
Hellbäder (ohne Seebäder) 167 • 3,0 3,1 3,3 3,4 3,6 3,4 3,4 
Loftkurorte 329 2,5 2,2 .. 2,5 . 2,7 2,9 2.4 2{1 
Seebäder 73 1,4 1,& 3,0 4,4 5,0 3.9 3,B 
Sol1stj~e FI'9Ddenverkehrsgemeinden 1 847 1,8 1,7 1,7 1,7 1,8 1t7 1.7 

Insgesamt 2 465 2,0 2,0 2,0 2,0 2,1 2,0 2,0 
' .. 

· .. ·-'--·--- - -
1) Per~onan mil ständigem Wannsitz ~iaAd, 1!1!1 dm~gen 1l8r fm 8u•desgeblet stat!mrierten ausländischen streltkr:äfte erfolgt die Zuordmmg niehl illlllKII' naeh dem Wahnsitzland (z.zt,lleutschlantl), 
soodern auch nach der Staatsongeh~H (z.B. V&Nlnlghr Staate11), Jnsevelt kiimtllll die Z<!hl811 über den Allsläruferf~ehr übllrhöht sein.• 2) Im Berichtszeltraum neu angal!oRDene AuslMds§istt.o 
3) Einschl, der Übernacht•ngen der aus-dem '/el'lllOnet nach anll89enden Auslandsgästa.• 4) Oie Vergloiche beziehen sich nur auf die Berichtsorte, für dfe \Wyle!Ghszablen VO!'llegen"" 5) Die ret:hnarischen Werte 
stellen i-· nur die ]wellige Aufenthaltsda4er der .Gäste in einer 811rfrbergungsstätte dar. 

• • 



4. FremdenmeltbJngen, Fr•emdenübernachtunge~foothaHsdauer der Gäste und Ausnutzung der verfiigbru'OO Bottenkapazität in den flonaten .April bis SoptEI!lher 1960 
• nach Betrf obsarten • · · _ 

----~:;·~:: .. ~~~-----~I-.·_· Ap~~-.3~-·-. ;:, . -=I=~~ ~i~- [. ·. JJll_=r_· -~:gt!St c~;;~:--] Sc...etila~-~~ 

lk!te ls und 6asl!1öfe 2) 3) 
Fremdenh•ime, P"'donen und Ho"!liZ~' 
Erholl1!lgs- und FarienhelllS 

1 84-5 523 
236 3"i7 
44 6fii 

Heilstätten, Sana·lorfen und Kuranstalten i _ _ _1@_115 
z:.mman 2 i69 710 

PM 'latCf.lai'ti tn _§_'L ~5!!-. 
lnsgi!Si>ll~ 2 2J1 569 

2 fl6idl46 
285 067 
'illlil 

1 50 ljiJ8 

2 453 59'1 
139 012 

2 59?. 603 

Frllllldeno8loongoo 1) 

2 384 -317 2 835 995 
418 '152 512 967 
72100 81 297 
4UJ8 51137 

2 [(/) 347 3 481 396 
____ ].1!.\UL_ ~~111?,. 

3 312 365 4 083 768 

Fremdenüb~machtungen 4l 

2 876 883 2 407 911 "14 1,15 575 
521 11+7 368 587 2 34:1 237 

8() 293 68172 399 747 
54 765 S1 278 300 

3 533 088 2 895 948 17 458 000 
596 352 . 238 ill zo-r1 ~~ . ·-- L .. 

4129 41lO 3 134 359 1~ 475104 

Hotels und Gasthöfe 2) 3) 3 743 ·;53 4 5'r(J 652 5 822 424 7 068 633 
Fremdenhelm~,1'aisin;1en und Hosplz1 1 43i 111 2 154 957 3 609 689 4 609 656 

1 649 161 
i 093 895 

5 726 918-
3 189 860 

--C..-
. 

34 5:0 !!4'1--· .. 
20 089 168 

Erho1Wiy3• und Forfll!lheime 5Ti 042 765 009 970 174 1193 32& 1224 544 936 679 5 066 86/1 

......... ,...,, ... _,... ::: ~ 1-. -;;:~- ---1->:: :: ;;: : 1 1 
---l--· 348 129 1 09?. !i32 3 512 029 6 204 82h 

7 ~ ~s - 10 o1s 42; ~s 451 9;~- 20 110 ;;- 1 22 
;:;;, Privatquar-l:iete 

zusammen 

Insgasamt 

!J:!i2_18 
j 582 118 
ö 726 961 

309 079 

1 560 0/8 

11 413 535 
1356 144 
13 769 679 I 

__,'l.J.,'l,!l~ 

69 541 067 
i11,11ßl 721 --
89 781188 

Hotels und Gasthöfe Z) 3) 
Fremdenheime, Pensionen und Hospiz• 
Erholur.gs- und Fm•ienheime 
Heilstätten, SanatoriM und KUi'andelte:1 !-

Zl,!sruDIIlllll 
Pri vat(J.Iarti e1~ 

I nsgesalflJ' 

z,o 2,2 
6,1 7,6 

12,9 11t,4 
317 30?. 
~i-·-r·~----~7·.~--.. 

~~~ ~, 

- 6 • Q 

--21:~ .. -·.r· I ---:J,4 J,9 . . 

Durchschnittliche Aufenthaltsdaue~· in Tagen S) 

2,4 7 2,4 8 6 2, 8 7 • 
I 2,5 9 8 ' 14,2 2,> QO ' 13,7 307 

8,6 14' 7 15,3 ]Q.4 ...... 4' 0 . 1
' 5 , 29 5 -·- 3 9 • 
"• "

9 ~- T · 10 a Q ---·· ~---- q 4 --""'·-· ..1.0...:-___ - q '1. -r-. . \ . .J.L__---r--- "6 
--- 1>,1 10'3 j_ ___ Jl..,_ --- 4,'t . I ., 0,1 • _ ·----"-·~"-'1-~--- 1 s,• . . · - . ~, 4-,7 . -

llq;•chs·:~nfttiiohe Ausnutzung det• am 1.4.1960 verfügbaren Bettenkapazität in vH 

Hotels und Gasthöfe 2) ~) 30,6 36,0 47,7 56,0 60,6 46,9 !f.,4 
Fremder.heime, Pensionen und Hospi7.l 24,8 36,2 62,5 77,4 85,5 55,3 57,1 
Ed10lungs· und FerienheimB 47,3 FIJ,S . 19,5 94,6 9701 76,7 7601 
Heilstättoo, San~.torien und Kui'ans'bHen -·~-·~'i..L ___ .............. 9b.L.... _____ _9._fic-"--.___ __1!,;L__ __lli),L __ ---~~-..... --.-9!iJ __ 

··----·'"'·-----·---·~~';Ed: __ ;:5•."._.. :lc::_=:(_" ___ ~~s_ __ _. ... --·----~~----. __ 73,:....__ . 46,8 ± _ ___3~. 
7.USaJMl'l!o . 34,2 lfi,ß Oo 0

1t 67,5. , 7205 54,9 . 54,8 
Priv,tquadiet'e . . . ____ !t.'l-..... ·--··-12,3 -··-· ____ lßL_~-· ...... ~L- ~.JM. . _JJ...L · . ~-~~.18~-

1) Im Be;·i·iltszdi:Jwl'l! """· aogekß1l1lene Fremde,• 2) Elns•.i1l. Kl•;ilänoor mit Roi:s}~,e;·akt'i',• 3) ~f,h'chi, Kur!m"'''' mi·~ Hefmchat•akt.r.· 4} Elnschl, der Db!ornachtungen der aus dem Vonmma{ no;;.1 aiiUö!landen Ft'9lllden.• 
5) llia rachnet•isr;he.1 Ha1··<e ;;i:ellen i"'et nm• dis jewalli!i" Maii:halbdat!fi' de.• Gä,>te ln dilfli' lle.h!ii.;,'>l"l!'mg.~stätte da:·. 



' 

5, Framd811M8ld!mgen, fi'alldeiiibern~chtungen, Aufenthaltsdauer der Gäste und AusnuttQAg der verfügbtrwr Battenl<apazität in dm s.&ln~en· 
Im Soloorhalbhalbjahr 19&0 

nao~ Be!rUbsarlen ,------------.- ---
SOJe!nd;g:~-- ~~~nd 6·;~ö~e1) F:~;~;;t:.l~~;~;~~e ;:i:~~:orien ~~us-_-- j Prlwtq~i= I '~~~-- ~ 

1 ,______ 3) . ·---, 

Gmßstädte 
Hollbäder (ohne Seebädeo·) 
Luftkurorte 
Shllbäder 
Sollst I ge F l'erldenverkellrsgemef nden , 

1~: 

Großstädte 
Heilbäder (ohne Seebäder) 
Luftkurorte 

5 071 244 
1 358 569 
1 312 470 

253 009 
6 420 283 

14 415 575 

787 )42 
560 170 
398 238 
218 366 
378 321 

-----2'142_23_7-

F rill!ldem81 dungen 

7000 
97 32<! 

111088 
61 833 

115 705 

1!m 
240 639 
25372 
8132 

23 878 

slli8··00G 
2 256 699 
1 003168: 

541 916 
6 938 187 

44 442 
2W. 879 
768 542 
337 913 
581 248 

5 912 528 
2 541 578 
2 621 710 

879 853 
1 §19 i.35 

399741i· 3()() s21 ··-1---m;oooh 011 024 --t--;t·".~JS-104 __ _, 

Fremdtnüb~chtungen 4) 

, l Seebäder 
"1 Sonstige Fremdenierkehr"Sgemeinden 

9 005 ~2 
6 512 078 
5 019 592 
1 391 522 

12 532 457 

1 942 906 
9 158 459 
3 773 399 
2 909 033 
2 305 371 

77 92!t 
1 994 439 
1 472 538 

928 046 
1 193 912 

57 864 
6 922 973 
1140 678 

233 852 
B78m 

11 173 991 
24 581 94!l 
11 4ffi 207 
5 462 453 

16 910 467 

124-S 
3 9!lS 33i 
'1J5 416 
4 463 3:ii 
4 951 346 

11 298 282 
28 584 Jll 
18 121 623 
9 915 789 

21 861 813 
' 

li!Sgesarl -+-;5~ 941-~t--zo 089 16a-+-~ · I 9 234 094 I 69 541 (1;7 I 20 240 m 

Großstidte 
Heilbäder (ohne Seebäder) 
L~ftkunll'!e · 
seebäUr ·' 
9Jlmtge f~rkshrsgenelnden 

1,8 
•• 8 
3,8 
5,5 
2.0 

2,5 
: 16,3 

9,5 
13,3 
6,1 

DUI'l:hschnli:tllclle Ailftilthaltaolauer liJ)aiJllß S) .· 

10,0 
20,5 
12,6 
15,0 
10,3 

30,5 
28,8 
45,0 
26,8 
36,8 

1,9 
10,9 
&,2 

. 10,1 
2" .. 

2,6 
14,0 
8,7 

13,2 
8,5c 

89 781 788 

1,9 
11,2 
6,9 

11,3 
2,9 

,,1Sg;;;-·--r-~·--;;--;---+-
,.1t a;5--·-r-~--14,2 r--"])y- I 4,o I 1o,o I 4,• 4 

GroBstädte 
Heflbädsr (ohne Seebäder) 
Luftkurorte 
Seebäder' 
Sonstige Fl'!llllldenvorkeht"Sgem<llnderJ 

60,9 
. 60,7 

45,7 
41 7 ... 
36,3 

Ourchscnn!tt H ehe Ausnut:~og der am.1.4.1960 verfügbam:. il11f:t-.kapazftlit in vH 
55/t "12,8 
70,6 92,5 
52,8 79,0 
45,3 53,5 
44,9 75,:J 

95,8 
98,7 
86,9 
84,1 
84,1 

60,1 
74,8 
53-,5 
46,4 
40,0 

32,2 
47,3 
43,6 
37,7 
30,1 

59,5 
69,2 
49,4 
42,0 
37,2 

llil!g~ I ·· ;;,,. ----·-t·-·-5771~-1---76:1 I ·· 95,1....... I · 54,8 I 38,5 I so,1 I 
..,.----'~-----'--'·-·-· -1 

1) Einschl, Kurhäuser •H Hotelcharakt. er.• 2) Efnschl. K"rhäuser mit AaiMir.akter• •• 3) I• Berichi:sze!tra"" n~ angeko"'ene F•""'de,-liilil~aclil, der llbornachtungen der aus dem lbrmonat noch anwesenden Fremden •• 
5) Oie rechnerischen Wll!!e stallen flll!lf' nur die jswtilige Allfenthaltsda.der Gäste in einer Behfll;,~~'!lU!lQ$tätte dar, W 



6\ ., 

6. lrnachtungen 1) in danländernfil-~lbjahr 1960 nach&ind6!iruwan 

.. llrnBstädte Heilbäder 2) luftl<llroti• Seilbäder . Sonstige Frllll!denverkehrs~inden 

Land a ... Fr2mdenübernachtungeo. Beo. E nll!ideriihtornachtuooon - jje..·· . Fi'9ndribernachtung9!1 [!es· Fr~achtunolm :-· ·a.. .. Frsdeniib9?'11aChtunQen 
darunter darunter danmto<· daf'Jnter darunter 

~ichts. insgesamt Auslands- richts- insgesamt Auslands- riehts- insgesamt Auslands- ricl!ts-
i~Jgasamt Aus lanlk- richts. insgesamt Aus lands• orte äot& 3) orte aäste 3) orte aiisto 3) orle 

aä~to 3) orte aäste :ll 
~-

· Schlesllig-Holstein 2 252 760 61 528 3 395 650 10 918 58 7'2f> 311 19 912 51 6 739 640 156 517 49 462 706 95 868 

Aamburg 1 1 496 3't!l 627 541 - - - • - • - - - - - -
Niedersechsen · 4 6502-\3 122 274 29 3 340 472 56 512 40 1 699 313 42 ng 22 3 176 149 17 972 267 2 098 502 215 897 

9"-n 2 392 410 B5850 • - • • - - .. - - - • ~ 

Nondrhefn-1/estfa len 22 2 425 232 655 424 23 4 081 890 108 451 '2[, 792 190 29 693 • - • 319 3 045 127 305 466.· 

Hessen 5 1 755.421 580 Jn 21 4 467 512 110 300 21r n7552 24171 • • • 188 2 467972 252 904 

Rhoinland-Pfalz 2 158 637 43 564 17 2 110 462 108 997 15 610 316 45 254 • • . 169 2 579 020 493 708 

· Baden-llürtteoberg · 5 1 638 820 499-5"15 46 6 693 324 398 476 111 5 079 255 335 792 • - - 233 3 226 321 521 373 

Bayern ' 5 2 451 226 839 223 28 7 494 971 351 &J4 55 8 %96 6B5 742 314 • " • 576 7 844 005 393 269 

Saarland 1 77184 19 196 .. • - - - - - • • 46 138 '2[,0 14 618 

Bundesgehlet 49 11 298 282 3 534 546 167 28 584 281 1 145 521 329 18 121 623 1 239 855 73 9 915 789 174 489 1 847 21 861 813 2 293103 (ohne Berlin) 

1) Gezählt sind nur die in den Behru'bergungsstätten einsehT, Priomtquartiere- aber nicht in Jugendherbergen, Kinderheimen und sonstigen Massenunterkünften • gegen Entgelt übernachtendenReisenden elnschl,. 
der Übernachtungen der aus dem Vomonat noch anwesenden FI'OOKie,,- 2) Ohne Seebäder.- 3) Personen mit ständigem Wohnsib im Ausland, Be! danAngehörigen der im Bundesgebiet einschl. Berlln (West) stationierten 
ausläl!dlschen Streitkräfte erfolgt die Zuordnung nicht i_. nach dem Woh,1Sltzland (z.Z. Deutschland), sondern. auch nach der Staat~angehörigkeit (z,B, Vereinigte Staaten). / asoweit können dje Zahlen über 
den Ausländerfremdenverkehr überhöht seio. 

-

-· 



Land 

--
Schleswig~olstein 
Hambul'l! 
NI eder!iachsen 
Bremen 
Nordrhein..Westfa Jen 
Hessen 
Rheinland-Pfalz 
Baden..Württemherg 
Bayern 
Saarland 
Bundesgebiet 

ohne Barlin 
Berlfn (Kest) 

.!. -~ 

"' 

7. Framdenmeldtmgen, Fremdenübernachtungen und Aufenthaltsdauer der Gäsle in den Ländern im S01111erhalbjahr 1960 
nacll Be~ ebsarten 

Hotels lli1d Gasthöfe 1) F~1oei11W, ?ell$ionen . Erbolungs- und Ferien- . (leilstätten, ·Sanatm1 Eil . ... · · PrivatqUartiere und How!zo 21 heime und Kuranstalten 
__ F;u2.§Jl- Durcf>.;;chn. Frtll!~--- Durchsehn F l'IJndea- .. DuF.llschn. ' '.fremdl)ßoo .llui'Chschn. FremdEm-
me ldung•r. üb.,.,mcllhl!i~l Auferrlh.- mel&.Jn~J:t:berr.achtvngen Aufenlh.- e)dun~j" übernachtun~j" Aufenth.- me lduogen übemachtungen Aufenth •• mel du,j' Übernachtungen 

3) 4 dat!ei' 5) __ .] ----- _lt)_ -~_auer 5) dauer 5) J) 4) dauer5l · 3 _ 41 
1 000 •i!! t-l~· -= 1 1100 . vH Taae 1 000 vl\ _Taoe - 100l vH ~- 100l ;il 

---~""r--·-·-- -'""- r----·· -·- '·- .· ,. 
6Tl, 1 1 806,6 5,2 2,7 133,3 1 702,7 8,5 12,8 49,2 633,1 11,2 12,9 13,7 451,3 4,9 32,9 309,7 3 983,1 19,7 
541,0 1 0&\i! 3,1 2,0 194,2 433,3 2.,2 2,2 • - . • . . • . '·..;: • . 

1 539,6 3 414,7 9,9 I 2,2 275,3 3 202,7 ,15,9 11,6 101,5 1 403,4 2~·. 13,8 20,7 705,6 7.6 3'•,2 209,7 2 238,3 11,1 
197,5 331,1 1,0 1,} 1i,O "61,4 0,3 3,6 • . - . . . . . . . . 

2 447,8 5 077,7 14,7 2,1 28ü,O 3 201,6 15,9 11,1 36,0 466,5 8,2 12,9 30,1 1 052,3 11,4 34,9 41,6 %,3 2,7 
1 762,7 4 358,3 12,6 2,5 162,2 1 874,·1 9,3 11,6 . 39,0 i18,8 12,7 18,4 49,4 1 595,3 17,3 32,3 86,4 861,\ i1,3 
1 169,7 2 928,0 8,5 2,5 95,3 719,3 3,6 7,5 30,1 371,3 6,6 12,3 35,0 898,7 9,7 25,6 101,0. 541,L 2,7 
2 890,1> 7 133,5 20,6• 2,5 295,4 2 339,0 11,6 7,9 66,4 1 012,8 17,9 15,2 66,8 2 401,4 26,0 35,9 367,7 3 751,0 18,5 
3 115,6 8 278;5 24,0 2,7 879,8 6 544,0 32,6 7,4 76,4 1 045,9 18,5 13,7 84,1 2 109,1 22,8 25,1 899,3 8 309,3 41,0 

803 159 5 0 4 2 0 1 6 10 9 01 6 8 1 0 15 1 0 2 14 6 0 7 206 0 3 30 6 17 9J 0 0 

14 415,6 34 550,9 100 2,4 2 3112,2 20 089,2 100 8,6 399,7 5 666,9 100 14,2 300,5 9 234,1 100 30,7 017,0 20 240,7 100 
220,4 630,6 • 2,9 51,5 174,8 • 3,4 a . - - . . - •. . . . 
-~ ·- - ~--- -- ·--· .. -- ----L_ 

.I 

Durchsch~~~r I 
Aufenth.-

dat1er sJ._ 
Trure 

12,9 . 
10,7 . 
13,1 
10,{) 
5,4 

10,2 
9,2 
55 

10,0 
• 

------ . 

' Ailmerkungen siehe Obersicht 8 8. Framdenübemachtungec in dec Ländern Im SOilDllE!rhalbjahr 1960 nach Betriebsarten 

" Heilstätten; SmaWlin . ·-,~· H n . d G th"f 1) l Freodef!heimet Pensionen Emolungs· und f'erien- . 
"land Insgesamt o e s un as o e d H tsoi 2} heime 

. 
und~ 

Prtvat<partf ere un os 1ze 
Anzahl vH -·- .-·-·· 

Sohleswfg-Holstein 8 577 067 21,1 19,8 7,4 5,3 ·. 46,4 
Hamburg 1 496 349 71,0 29,0 - - . 
Niedersachsen 10 964 679 31,1 29,2 12,8 6,4 20.5 
Brem1111 392 410 84,'> 15,6 . . . 
Nordrhein-Westfalen 10 344 439 4S11 30,9 4,5 10,2 5,3 
Hessen 9 400 351 4ii,3 19,9 7,6 17,0 9,2 . 
Rlleinland-Pfalz. 5458 435 53,6 13,2 n • 16,5 9,9 
Baden-Württemberg 15 637 720 47.,9 14,1 6,1 14,4 22,5 
Bayern 26 286 888 31,5 24,9 4,0 B,O 31,6 
Saarland 215 444 74 0 ..J...t._. .J,Q_ 9 5 . " ......... -= 

I 
- ~2,5 Bundezgebiet ohne Berlfn 89 781 788 38,5 22,4 6,3 10,3 

Berl!n (We;>t) 805 392 78,3 21,7 - . • 
'-: -· 1T Einsch"(~~~:t~~ mft HOtoJcharaider .... 2) Efnsshl. Ku;~~Hu~~ .... 1,:iJ.: Hsi::lcin;;ffGr.- 3)irll Berieht;;a.;;u~~me"n; Fran~:t;)Efnschl. der ~:-aCh-tUr1Qet1 dru~ aUS ___ dOOI ~t noii ariwesenden Frwden •• 

5) Oie reclmer!scJen WertG sto.ller. Im''"" !llr ·Jie jo,wolliao klf<lfi~oalbdauar d01• 6acte in .ei:let' Beho.'bergun~i:ätte dar. -• • 
I 

I 



------------------·---- --

9. Fremdenmeldungen und Fremdenübernachtungen im S!lillll91,jlbjahr 1960 
nach dem ständigen Wohnsitz de~· Fö'OO!den 

Ständiger Wohnsitz.der Fremden 2) Fremden- l!J. (•) bzt<. Abnahme (•) F1-emden- derFPemdenüberna<:htungen (Nicht Staatsangehör•igkelt) meldungoo 3) · übel"ilachtungen 4) gegenüber SH 1959 5) 

lulW1J vH 
I. Deutschland 7) 15 282 225 81 375 134 + 2,6 

II. Ausla"d 4 185 926 8 387 520 + 11,9 
davon 

Be lgi an .und Luxemburg 318 487 635~ • 4, 1' 
Dänemark 335 IoDS 538 485 • 6,5 
Finnland 35 232 67 581 + 9,3 
Frankreich 348 126 745 052 • 7,4 
Griechenland 29 781 87322 + 28,7 
Großbritannien und Nordirland 605 598 1190 760 • 46,0 

. 

Oul\."h-
""'"""'w•• 

'd;;·;;;··-
Tage 

5,3 

2,0 

2,0 
1,6 
1,9 
2,1 
2;9 . 

2,0 ' 

Irland 11 260 26 568 + 196,4 2,4 .. 

• 

I 

island 4 327 9600 + 7,0 2,2 
ltalioo 169 474 388005 + 16,5 2,3 
Nledel'iande 595 775 1121 973 . 3,6 '1,9 
Nonregen 52132 92 939 • 0,9 1,8 
Österraich 155 9i! 308 734 . 0,6 2,0 
Polen 8) 4 344 . 10 789 - 21,3 2,5 
Portugal 8509 20069 + 14,8 2,4 
Sc!rohlder. 249 862 489465 • 1:7 2,0 
Schweiz 226 997 486 492 . 0,5 2,1 
Swjet-llnior. 9) . 3 637 I 10 77lt ' 65,0 3,0 
Spanien 41 625 105 129 • '[/ ,2 2,5 
Tschechosl~oakei 4133 9 334 . 1,0 2,3 
Türkei 12 'W3 37 659 - 15,5 3,0 
UbM ges Em-opa 34 618 78 944 + 5,8 2,3 
Afrika 34 272 95 81:6 ,. 16,6 2,8 
Asien 65 552 187 125 • 17,4 2,9 

I Ausiral!eo 15 856 32 882 + 45,9 2,1 ' 
Kanada 35 2ll8 66&Xl , .. 13,9 1,9 
Süd- und Mitte lamlll'i ka 79 528 209 089 t 24,7 2,6 
Vere·inigte Staat•.n . 688 70!f 1 292 071 . < 26,6 1,9 
Klcht oäher bezelchoetes Ausland 19 011 43188 • ·1:l,4 2,3 

II, Ohne Angabe des Wohnsitzes 6953 19 134 - 7,5 2,8 . 
losgesamt (Summe I bis II I) 19 '>75 104 89 781 788 + 3/r 4,6 

Außerdem 
in Jugendherbtwgen 10) 2 624 152 5 810 363 . 17 . ' 2,2 
darunter Aus Iänder· 368 964 478 256 • 8,0 1,3 

in Kinderho.imen 10) 239 576 6 816 475 . 2,4 28,5 
darunter· Ausländer 684 13 155 + 10,8 19,2 

auf Campingplätzen 11) 2 206 820 5 558 ll92 . 0 112) 2,5 
del'tlnter Ausländer 11) 864588 1 3li2 818 + 4, a12) \6 • . 

1) Iet ohne 8erlfr:. 2) Be'i den Mgeno11gen der im 1e< einschl. Beriin (West) , ou•• ·""""erfolgt 
die Zuordnung nicht immer nach dem Vohnsitzland (z.z. DeutschlMd), sondern auch nach der Staa·:Sar.g~höt•igkelt (z.B. Vereinigte Staaten). Insoweit 
können die Zahlen über den Ausländerfremdenverkehr überhöht sein. • 3) I•Berichtszoltt'JlllD ""-'' angeklllllllel10 F;""""· • 4) Gezählt sind nui" die in 
den Beharbergung~stätten e!nschl, Pi•ivat(Jl~rliere- aber o!cht io Jugendlerbergen, Kinde,-heimen und s<lllsiigen Massenunterkünften (s. 'Außerdem'· 
Position) - gagoo Entgelt. übernachtenden ReisaJdarl, einschl, der Übernachtungen der aus dem VOilllOnat noch anwesenden Fi'elllder:. • 5) Die Vel'gleiche 
beziehen sich rt!ll' auf die Bericl!tsortlo, fiir dfe Verglelcllszahien vor Hegen. - 6) O!e rocllJlerischa1 Werte stellen immer nur d·ie jewenlge Aufent-
haltsdauer der Gäste in einer Beherberguogsstätte dar; • 7) Einschl. Bedin und sowjetische Be<Jal:c>.litq"zone. • 8) Eins::hl. Ostgebiete des Deutsche<> 
Reiches (Stand 31. 12. 1937), z.Z, unter polniSr.her Verwaltuog •• 9) Einsch1. Ostgebiete des Deutschen Reiches (St~1d 31. 12. 1937), z.Z. unter 
s011jetischer Ve~""-itur,g. - 10) Siehe a•1ch Übersicht 11. - 11) Siehe aur.h Übers'icht 12. - 12) Der Vetvleich bezieht sich nur auf das Bunde.,gebiet 
(ohne Saarland uod Beriin). 
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Belgien und 
Land Lt!X..,bu 

~--~ 
~~1 >Al 

Sch lO>'lllg-Holstefn 4 089 0,6 
Hamburg 11126 1,8 
Hf edEif'llaßhsen 10 142 1,6 
Bremen 1 824 0,3 
No;'drhei ro..Westfaien 116 438 18,3 
Hessen 67 913 10,7 
Rhafnland-l'falz 104031 16,4 
Baden-Württemberg 153 73?. 24,2 
Bayern 163 166 25,7 
S.arland 2 604 0,4 

-· 
8undesgebi et 

ohne Berlln 1635 065 I 100 
Berlin (West) 5 178 

\0. Obernachtun<)en VOll At~slandsgästoo1l in dan Ländern im s-erilalbjahr 1960 nac!rwlchtlgen Herkunftsländern 

;~) Anteile der Länder 

Dänemar-k ~rankrei eh 
Wlbrl-tannian ·Italien Niedarlande . Österreich . Schweden !!Od Not'tlli'land 

-~i7' -~ An~l~-J_ An~ 

95 
101 
115 

5 
26 
49 
23 
43 
77 

02 
83 
49 
45 
40 
70 
30 
33 
14 
19 

--· 
538 
11 

85 
83 

17,8 
18,~ 
21,4 
1,1 
4,8 
9,2 
4,3 
8,1 

14,4 
0,1 

100 
. --

9 553 1,3 
'\9 241 2,f, 
18 988 2,5 
4299 0,6 

75 931 10,2 
57354 7,7 
56 645 7,6 

310 757 41,7 
175 405 23,5 
16 878 2,3 

745 052 100 
19 496 . . 

Jll';,ahl ll1 . Anza~l ....'L ~.Anzahl vH 
15 940 1,3 4893 1,3 1!>.336. 1,3 
38886 3,3 25 9ffi 6,1 2.lrl33 2,7 
lt1 81>5 3,5 12 510 3,2 96 988 8,6 
11 674 1,0 2 ros 0,5 10 123 0,9 

162090 13,5 50 lt36 13,0 225989 20,1 
83 845 7,0 57 002 14,7 121 354 10,8 

151 940 12,8 12755 3,3 204 615 18,2 
?.30 368 19,3 74 938 '19,1 259 904 23,2 

. i:52 126 38,0 146 054 37,6 155 990 13,9 
2046 0,2 1553 0,4 2 941 0,3 - .. -- -

119ü 7ffi 100 388085 100 1121 973 100 
27 703 . 10 919 . 8840 . 

. . ····---- -
b) Anteile der-Herkunfts länder 

A;i?At 1 vH An7.ah 1 \ll 

5 262 1,3 .. 121 648 . 24,9 
15 132 2,7 112 184 22,9 
9 154 8,6 43 924 9,0 
2 012 0,9 5249 1,1 

21 705 20,1 32 878 6, 7 
27 477 10,6 39 933 8,1 
7329 18,2 14 0'70 2,9 

57 643 23,2 45 042 9,2 
161 696 13,9 74 315 15,2 

1 324 0,3 222 0,0 
~ 

308 734 100 489465 100 
9 29!1 . 35 815 . 

.-----~--.-------r---------·- darunter 

Schweiz . 

Anzahl vH --
16 776 3,4 
24 629 5,1 
16 079 3,7 
2489 0,5 

36 856 7,6 
52 034 10,7 
16 486 3,4 

162 321 33,4 
I 155 215 31,9 

1 607 0,3 

466 492 100 
14 026 • 

--.~ 

reich GroßbritanniM~i . 1 . -~ Öst~rre~-Schwed:=Gcbwe!z · 
1 

und Nordir:l!!J.; ttalJen ; _Niederlande ~ -~- Fran~~~ Land I Insgesamt ~ien und 
- ~-

--~-
vR 

"'-"'-~--·~..------ -~~~-
3 4,6 1,4 4,2 1,5 35,3 4,9 
1 6,2 4,1 4,7 2,4 17,9 3,9 

27 ,B 2, 
16,2 3, 

Schleswfg-Holstein 344 743 1,2 
Hamburg 627 541 1,8 
Niedersachsen 455 374 2,2 25,3 4, 2 9,2 . 2,7 21,3 2,0 9,6 4,0 
Bretll9n 85850 2,1 6, 7 5, 0 13,6 2,4 11,8 2,3 6,1 2,9 
Nordrhein-Westfalen 1 099 034 10,6 2,4 5, 9 14,7 4,6 20,6 2,0 3,0 3,4 
Hessen 967755 7,0 5,1 5, 9 8, 7 5,9 12,5 2,8 4,1 5,4 
Rhelltland..Pfa lz 691 523 15,0 3,3 8, 2 22,0 1,8 29,6 1,1 2,0 2,4 
Baden-Württemberg 1 755 216 B,B 2,5 17, 7 13,'/ 4,3 1&·,8 3,3 2,6 9,2 
Bayern 2 326 670 7,0 3,3 7, 5 19,4 6,3 6,7 6,9 3,2 6,7 

9 a,1 .· 4,6 8,7 3,9 0,7 4,8 . . -
0,9 49, 

·----~-·-.,~--.. 
Saarland 33 814 7,7 

~=---·---· 

Bundesgebiet 
g 14,2 1,,6 13,4 3,7 5,8 5,8 
g 9,8 3,9 3,1 3,3 12,7 5,0 

ohne Berlln I 8 387 520 I 7,6 
Berlin (West) 262 186 1,8 

Versinfgte 
Sbaten __ 

Anzahl _, __ _>ii__ 
21 4?2 1,7 
62348 4,8 
39~ 3,1 
24 711 1,9 

146 185 11,3 
234 010 18,1 
69769 5,4 

241 735 16,7 
449 635 34,8 

2154 0,2 -· 
1 292 071 100 

83 911 . -

Ver<Jinigte 
Staät'ln 

6,1 
9,9 
8,8 

21!,8 
13,3 
24,2 
10,1 
13,6 
19,3 
6,4 

15,4 
29,7 

--~-~ .. "--···-·--~---·--- !---.--· ---·· ~---~ 

?·~ I s, 2:_L·6, 
1) Personen •it ständige~~~ Wolmslh im Ausland. Bei den AitQ\l\1ö;'igen der im Bund;;ebiet elPl'<:hl. Bel'lin (W9st) otatior1ferten ausländi&;hen Streitkräfte erfolgt die Zuordnung nicht iMel" nach deill Wohnsitz· 
land (l.Z. Deutschland), ~dem auch nach der Staats~gehörigkeil (z.B. Vereinigte St~ten). lnsry;eit kön~en die Zahler. über den Ausländ•Jrfremdenverkehr überhöht sefn. •• • 
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11. Frandeil!oolrlungen ur.d Ft'llllldeoliibemaci1tunger. in den Jugendherbergen liorl Kinderhei"et' der Berichtsgemeinden im Sommerhalbjanr 1~60 

nach l.är.dern t:nd Monatoo 
··-- ...... 

Fremdooü!)ernacht!lll(IM l! 
- -·---- . ·---. 

.l'Jgencl- -OurchschniJtli ehe 1-f remdenme ldunoen 11 

land hlll'borgru; dru·Jnter darunter Anteil_ ~k)b:ru. Abnaltme_ (.) Auferrl:haltsdauer ~utzung 
bZ\Io 

insg~Jamt Auslands • insgesaMt Allslands • der · ~iilw· SH 1959 aller drn· Ausl. der Betten -- Kinder- Auslands- los. j Auslands-Monat -· } 3) gäste 3) Frard!M oäs·ie kavazltät -:h•i:"" '"'as~f. eäste · _aesaJJJt oäde 
~}nz<nl 1000 vH s,. 4 vH Taqe 

'! 2 1 3 1 4 I 5 6 7 I 8 g- _ _j_Jj) 

Juger.dhet-bergoo 
Scbleswi~oldein 48 7.21 ,3 24,1 577 ,I> 32,~ 5,6 . 1}.~ • 7,1 2,6 1,3 
ffambm'g 3 54,7 12,7 .97,5 24,9 25,6 - 7,0 • 6!l,2 1,8 2,0 
Niedersachsen 114 3f.6,7 31,8 1 02\7 46,0 4,? • 6,7 • 30,2 2,6 1 5 ' . 
ikemeil 3 2~\,8 4,4 34,0 '•,6 13,5 - 7,2 • 25,0 1,3 1,0 

. N01•Jd1ein-Westfai_on _ 119 5&3,2 83,2 1 203,8 99,4 B,3 • 0,5 - _6,3_ :2,1 1 2 . t.,. 
Hessen 6~ 299,8 35,5 588,6 41>,2. 7,5 ft 4,1 t 21,5 2,0 1,2 
Rhei o hmd-Pfa 1~ i>J La3,6 &7,3 568,1> 57,7 11,9 0 2,7 . 0,4 2,0 1,0 
Baderi-l<it•itembai'\; 131: '~·n,3 66,9 829,9 93,9 11,3 • lt~ 7 . :J,5 2,0 1,4 
Ba~'am G:i 369,3 43,1 831;,8 63,3 7,6 ' 1,0 t 33,3 2,3 1,5 .mcl 9 •'Y_ I s-1,3 - . + 1,7 " - 2,2 ( .... ),;:· - • 

' . tgehi(~{ oijJfl Badfl~ 6!12 2 6,~4,2 369,0 5 810,4 4'/S,J 8,2 . 1,7 + 8,0 2,2 1,3 
davOiJ k: 

April 2!6,9 27,0 362,7 36,5 10,1 + 65,6 + 67,7 1,6 1,3 
Mai' 21!{,3 27,3 510,1t 36,7 7,2 . 28,8 • 4,4 2,1 1,3 
_Juni ~i24,3 52,2 1 099,7 70,7 5I- + 13,2 ' 20,6 2,1 1,4 642 '. 
Juli fiiJ.l,G 116,8 1 3S+,6 14P,ü 10,9 - 17,9 • 2it 2,2 1,3 
Auyu:ri: r,:.o,s 112,7 1 591,7 142,4 8,9 ' 12,6 + 1,5 2,4 1,3 
Septe:-rbor 370,2 33,0 881,3 <J,O 4,9 - 4,9 + i2,1 2,4 1,3 

Berlin (W,.;t) 7 1'. r. o,o 2,6 59,5, 7,8 13,0 • 15,6 + 52,2 3,8 3,0 

Kinderheiroo 

Sr.1lr,s11i g.llols'c•lil: 1f.E 71,2 0,3 1 838,6· 1,,, 0,2 + 1 I· '' + 261,0 25,8 13,7 
, Harixu'<; . - - - - ,_ - - " -
Hiedersach501: •jffi S6,2 o,o 1 605,2 0,3 o,o - 5,8 + 165,7 . 28,6 17,5 
ßf'f.Wlll . - - - - - - - . ~ 

liorilrheiii-Wet1tfe.l"n 44 -m,s - 417,4 - - + 4,5 - 22,1 -
Hens!lll 31 "i3,3 0,1 510,4 2,5 0,5 . 4,7 + 4,7 3B,4 28,0 :t:·l-ffelz 31 9,7 o,c 334,8 o,o o,o t 4,0 • 90,3 34,6 3,0 

ürHamb<~>g 
. 131 36,7 0,2 1 261,7 3,2 0,2 - 3,2 . 32,3 34,4 20,2 

Bayom illt 32,'i 0,1 791,7 2,8 0,4 • 8,1 - 19,2 24,6 20,5 
Saarland 7 1,6 - 56,5 - - • 18,6 - 34,6 --llmde.'l<]olli et Jfure Bill' li n 64?. ?.J9,6 0,7 6 816;5 13;2' 0,2 - 2,4 + 10~8 28,5 19,2 
:lavoo im 

Ap;-i 1 29,1 0,0 871,5 0,4 o,o - 2,7 . - 42,9 30,0 16,3 
Mai 33,1 o,o 984,7 0,5 o, 1 - lt,O - 50,6 29,7 12,7 
Juni 642 lf8,3 0,3 1102,2 2,0 0,2 • 1,5 + 102,1; 22,8 7,9 
Juli 44,9 0,2 1 374,3 7,3 0,5 - 5,0 t 151>, 7 30,6 30,9 
Au[jlr.t 't6,h 0,1 1 393,5 2,1 0,2 + 0,6 - 46,0 30,1 1!1,2 
Se!>tembor 37,8 o,o 1 090,3 0,8 0,1 . 5,0 . 64,7 28.9 45,1 

Berlin (Wod) . - - - . - - - - . . 
1) Im Barichbzol~i'rutr. noo ang!ll:illllllCrlll FrOOloo,-2) Einschl, der Ub•rnaclrturlgen der aus dem Vormonat noch atlilll1:enden Ff'elildon.• 3>) Pso'Sflllel1oit 
stfu.dfg001 Wohr.sitz im Auoland ("fclrt S·hlatGatlgehörigkeit), 
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vli 
11 

54,5 
85,8 

. 45,0 
50,2 
,~8. 
43,9 
44,1 
4Z,2 
45,3 ' 
32,2 .. 

46,5 

17,7 
24,1 
53,7 
64,5 
75 3 ' 43,1 
62,2 

79,3 ' 
-

79,0 
0 

68,7 
62,2 
81,7 
81,2 
95,9 
74,3 
80,7 

63,0 
68.~ 
79,6 
~6.1 
1l'7,4 
78,8 . -



12. Fralldanmeldunger. Wld frandenübemachtungen auf den Campingplätzen in den Berichisgemelndon im Somlrfralhjahr 1960 

a) nach Ländenr·nnd Mooaten · 

----------r----.---F~-----,®M--,~,-I,_r-r-----~ .. -__ --~._--tu~~f~.J --------~-------r 
Anteil en Zu..(;-)bzw Aimalme(") lltircllsrlmittl. 

Citnping -

piätze insgesamt 
darun-ter rlanm~er · der · geg~lm,e; SH 19~ lv.F~:fenthacltsdauer · 
Aus 1 ands· i nsg-t Aus Iands· 

1 
) P!Jslandsn ins- Auslrulds- · aller det· Pusl. 

oäste3 aäste3) aäste aesa!!rl: ~te F , fläste 
An1.ahl 1 000 . 'JH Sp.4 vfl Taae · · · -t-~,-7'"--r--.::--'-r--;---r-::,.._-f91!&.'-t-;----!:!--~-+:::-~"=-+· • 2 3 4 5 6 7 8 9 10 

Sdh1esw1~Yc1~tein 

Hmbvr'J 
Nl edetsa~:hseu 
Br:mli 
N:n-drl1ei :!-Wes,fal~t 
!ifJ:·;8[-Jr. 
Rhei:lia,,;..r;:;Jh 
Bad"t-ilfu-(temhr> '!J 
Ba;ltil''i; 
Sani't~d 
&~,<Jer.gohi;·c :!me Ba•!i" 
D .... l,··· ("".-'·1 I ~ ... ~,,., .. , 

·~idi 
Allgr,r': 
Sl~r~::oblr 

102 
10 
86 
1 

33 
76 
84 
74 

120 
10 

596 
6 

596 

-s:f:iadl:Jfll' Wdr.sHz der Fremder. 
(n; cht St.atsangehori gkeit) 

.. -~~-~ ·~ ' .. ·--· .. , .. -.· .... . -~ ...... ~ .. 

! • ooo,schifd 
II. Auol1m.fl 

dwoc. 
l!<l;~:"' tJIIO lmllllbtwg 
llä;l<'il;\l'{; 
fim;lunrl 

,'ful(Ji:l,.ll:l! 
Gi·oobl~tanni<m und Nordirlend 
l talllltl 
Ni edel:' lande 
Nu:".l!lfJIII 
Ös·hwoiclt 
~l!ldcle 
Senwalz 
ÜI!Mges Sl'tlpa 
Vr-:m1oiif.;9 S\:aatoo 
UM9•JS Puslöild 

II I • Glne Angabe. des Wahesi tzllS 
_lnsqP.samtJ 

270,2 , . 32,6 . , 1617,0 90,~ "• _ 506" a •· 110 , . •. 515 " 600 . 216 
91,7 .· . 78,3 . 116,0 ,96,7 .. 83,4, ' f. 8,2' + )4,1 '1,3 1,2. 

.249,9 80,4.. . 637,1 . 1'Ia;4 ,18~~ .... + '~.3 .• 22,1 z,s 1,5._ 
9,3 6,1 12,6 7,1 56,7 . . ~. 24,4 . -. 3,7 1,3. 1,2 ' 

156,6 86,5 286,8 _129,9 45,3 .. - 9,9 - ·6,0 . '1,8 1,5 . 
255,6 114,1 525,3 177,8 33,9 t 10,5 • 1'•,8 2,1 1,6 
301,6 161,3 556,2 256,9 46,,2 - 8,0 .. 3/> 1,8 1,6 
446,4 190,1 851,3 291,1 34,2 - 4,5 • 1,7. 1,9 1,5 ' .,,,,3 112,3 . 936,4 19(),1 20,3 • 6,4 + 14,4 2,3 1, 7 
111 2 B 20 3 4 7 23 0 4) 4J 1 8 1 7 

2 206,8 861>,6 5 558,9 1 362,8 21,,5 
0,5 20,0 1,6 663,9 3,5 

10,0 
18,3 

411,5 
902,1 
647,5 

97,5 

- ··-

. 

Bundesgablet chno Borlin nach "anaten 7) 

2,4 19,2 4,2 
15,6 1411,0 2~,5 

105,8 1 053,1 158,6 
' 430,0 2 391,6 652,7 

270,0 1 'Bl,4 462,8 
40,8 200,6 . 60,0 

21,8 
.11,0 
15,1 ' 
27,3 
26,4 
29,9 

b) nach dem ständigen Wohnsitz der Froaden 7) 

meldungen 1) 
Fremden • 2) 

I übomacht.ng_er. 
linzah 1 

131t1753 4 194 999 
864588 1 362 818 

46 224 72 012 
181 998 213 123 
18 199 29101 
48 873 90 320 
53366 77258 
10 142 16 178 

326 067 529 937 
21 266 28 641 
12 734 20 849 
61 562 94252 
17 092 28 701 
6 234 11 310 

22 261 37 099 
38570 54 037 

479 1075 
2 206 ll20 5 558 892 

- a,1~J + lt,!PJ 2,5 
- 9,5 + 5,5 33,16) 

1,6 
2,3 

• • • 1,9 1,7 
• • 1;8 1,6 
• • 2,2 1,5 
• • 2,7 1,5 
• • 2,7 1,7 
• • 2,1 1,5 

. . 

. 

Durchsd\nittliahe 
Altfen!ha li:sdauar .. 

Taaa 
3,1 
1.G 

1,6 • 1,5 
1,6 
1,8 
1,4 
1,6 
1,6 
1,3 
1,6 
1,5 
1,7 
1,8 
1,7 
.1,4 
2:.Z 
2.5 

1) I~ llei-icJr;,;,."Ht·&" Oll: angek""'ene FI'SIIdo.· 2) EinsehT, der llbemacht.ngoo der aus dQII VQI'ID()IIat nsch anwesoodon Fremden.• 3) Persanoo mit 
otii;;di]em W!W,,;t; Im Arm land. Bei don Angehörigan der im Bundosgebie'i stationierten ausländischen Straftkräfte erfolgt die Znardll!mg. nicht fllllllll' 
11aciJ rl'!l Woln<ltii<>ld (z.Z. Ol!ltlschlalld), sondern auch nach der Staatsangehörigkelt (z.B. Vereinigte Staatoo). lnSO!l!lit kiiunoo die Zaliloo iibor 
dlln lv.:$lä.•d•51l'€!1lrle~wia~· ühalinbt ssin.- 4) Vam SH 1959 liegen keioo Vergleichszahlen vor.- 5) Der Verglaich bezieht sich lllll' atrf das Bund!ls-
gebio'c [time S?,11'1~1d !L'ld 8<-'f'li:J),. 6) Es handelt sich in d,.. Hauptsache um dm Daueraufenthalt von Barlhter Famili~· 7) Oa wm SR 1959 keioo 
Ergebnic<'.s nacl1 M>JI'.abo oo;rle r.a~i dm einzelner. Her!<'Jnftslä.1dern vorliegen, ist ein Vergleich nic:rt aiigl\ch. 
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Gemei ndo.gt•Jppe --Bm ··: .:;h·Cslil~ 

-
-«i5 Fl'9mdfll1Ved<ehrsgemeindr!l 

49 Gt'Dß><·Cädie 
dm:'turi:•1r 

At!gsbur(; 
· Bialefsld 

I llam: 
l'ir'<1.!11nclm$ig 
hrn: 
ilm10iilav•'f! 
Dffi~.r~8Jt 

OUl·imtBIG 
I 

Dü~sBidod 

Uuinbui>y 
•E.•s'lll 

. "·• .. · ,. "\ . I 1 d,,K,111 a,., •• 6j 
fl':ib:~v/Br. 
Hag"' i .H. 

I 
HrliOO!Ji"~~J 7} 
Hann.wm· 8) 
HeiJalherg 
~.ru--bi'!.!bs 

I x,mSiJl 9) 
Ki•l 

I 

Köl:: 
LJhet;:: 
&i;;z 
Manrli10im 
Hnnch1fi:: 
Münst"'· (Westf.) 
Nüt,:bBI'\1 
1\mab;'ikk 
Regen:;ix11~1 

• SaarLJ'Jcl:oo 
Stt.!'(lgm'"~ 

Wie!.;br.doo 10) 
Würzburg 

- Wtli'P'lt'cal 

167 Aoilbäder (mne Seebädet•) 
dat•unter 

kchoo, Boa 
Ahi•JC!I, Bad 
Aibling,.llfl<! 
!Jaden..Badoo 
Badanweilel' 
Ber<;zahom 1'1) 
Ber lfli>Jl'g 11) 
Be~':lllCk i .F., Bad 11) 
B91'iri eh, Bad 
Bor.k J at, Bad 
Boppru':l11) 
fu•"""tadt, Bad 
Braun l'I!Je 1?.) 
Bri1r.ker.au m. Bad 

Anmed<tll'.goo siehe s.n .. 27 

·tz. Fmndenmeltimgen und Ft-emdenilbernachtungen im s-.l!alf>jahr 1960 
nach Gemeindegt'Uppen und wichtigen Berir.htsorten ") 

. 
Fflamden"" ldurraet1 1 Fr - :~riitlmen 2) 

dai'Jr.tar dar"nter Zu·l•l bzu. AbRahme (ft) 
inr-~·;J.qant k~s1ar.r!.s-. i~sgesam+. Auslands- QeQOOÜber 9l 1959 

r.Zde 3) nf '3) 
. • l clar.Ausloodo-

. 8Stl3 
msgesam. ~9. 

Ar:7.ah 1 vil I ___ ,._ 

19 it7:i 1:14 • 185 926 8\1 781 788 8 387 520 + 3,,.5) {· 1' c SJ '•· 
5 912 52R 2om 121 11 298 282 3 53b, 546 ' 4 1·. , . + 7,4 

1r.G ogr, 33 240 181 749 44054 • 41· . ' • 9,!. 
57 589 8 7&5 11:0 247 13 632 + 5,7 • 23' •" 
79 573 33 842 144186 59 992 - 2,0 + 1~,5 

58 086 '! 078 1G9 278 11 6lß • li,6 ' 23,3 
161 823 44983 297 2i3 7250i ' 4,5 + 10,1 

52 698 5 04·7 95137 13 344 e • 13,2 
s:~ 6.:1) '17 600 112 '133 24 776 • . ' 110 - 6,6 
&l :11ß S397 138 7ßS 20 G32 - 6,6 - '18,0 

;)lf. fff. 92 908 559 598 W308 ' 3,5 • 5,8 
1;7 400 10 259 96 9/] 20 5.W 1,6 • ·- , - I !1 ..; 

ll2 767 6 705 1E.lt 4&t 14 561~ ; 1,0 ~ 10,9 
1>94 5'i3 2011tZ1 911 9~5 374 237 • 4,7 ' 12,7 
'122 'lf;ß h,3 448 241 'i70 SB 330 t ? ~ 

-· J 
~ 11,1 

2H 94:1 2 924 55 908 4 690 ' 5,a ; 3,7 
735 15'1 324 l:4i 1 1;96 349 627 541 + 5,7 + 7,9 
ZiS 4f9 55 ~12 4':4 023 91; 805 • 12,0 • 20,9 
221 978 125 257 334 221 1Eil 293 ; 0,3 - 3,3 
'!:':4 827 1>1 225 206 189 54 237 + 8,0 • 19,0 
m Bi!i 19 238 m 24ft 21t 971 • 10, j t 7,7 

i'O 8/5 1H71 11>1 ?69 29 415 + 6,9 • 3lt,3 
396 lJii6 185 985 677 379 281 490 • 11,1 + 11,2 
6'! 351; 24 651 111 49'1 32 ~13 - 11,3 • 21,9 
72 T/4 29 817 111 238 35 a17 + 3,3 - 9,2 

ja) 05) 33 895 199 532 47 612 ~·• 3,7 • lt,9 
8Ti b..,17 317 .914 1754 m 670 913 + ~.1 {· 8,5 
6il120 5 596 107295 8 953 • 7,1 • 1?.,9 

rn 408 55 974 307 288 92 010 + ~,8 + 1'1,3 
38 466 6 956 70 688 11 093 ' 6,9 . 12,6 
67 362 9 367 99 138 1i} 397 ' 3,3 • 35,4 
lt1 9% '12 951 77 1ßb, 19 196 + 5,9 • 4,7 

29'1 870 10'i 421 658 708 166 103 ' 1>,6 • 3,0 
17'1 8i"l 69 257 450 4J'I 148 254 " 0,4 - 3,0 

7f, 99'l '13 606 108 574 17 849 - 5,5 . 2,6 
38 789 6 614 69489 10 558 t 1,0 . 16,2 

2 541 5-18 340 356 28584281 1145 527 t 3 85) 
' • 6 25) 

' 
ll2 2.19 32 785 200 442 4ftlj!J2 t r,,6 t 10,0 
5 llli~ '12 '128 845 145 • 18,9 + 1ßlt,3 
8 763 739 146996 171il • 11,7 • 21,5 

137 374 66036 556 31m 151 811 • 1,·: • 6,8 
36 005 2 676 573 724 24 924 • 4, 7 . 9,3' 
8600 192 80 905 1142 • 1,2 - 22,0 
14W 11 145 085 11 + 21,5 • 27.,2 

12 581 485: 127 799 1755 ' 3,5 • 4,0 
10 829 21, 241l 892 2188 - 0,3 - 2,5 
. 4518 19 1ffi 354 392 - 0,3 • 12!,,3 
42 931 15 856 190 510 39 624 t 3,4 t 4,6 
11:. 363 3 572 192 766 4165 - 1,9 + 36,7 
40 186 922 438 292 4193 • 3,6 • 37,8 
18 738 . 907 177 167 2189 • 5,4 - 18,1 
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Ausnutzung 001' 
~~~~1~!~:.~) am 1. 4; 19611 

vetfi'l)baren 
aller I de~ BetteiJ.. 

Fr!JIIden 1m · - te ka.w.ität 
Tage vH 

. 

4,6 2,Q 50,1 . 

1 t• ·- ·t,ll 59,5 

1;1 1r'l Ol,ho 
2~0 1,6 56,9 
1,8 1,8 5e,3 .. ('' 

·~~ i,€ 47,6 
1,8 1,& 65:6 ·' 1,s· 2,2 65,0 
'1,8 '1,4 56,0 
2,0 2,1 1;4,5 
2,0 1,9 57,7 
~~,G 2,0 ·t5,8 
2,ll 2 0 •• 49,4 
2,G 1,9 7Q.6 
2,C 1,6 EJ,9 
1,9 1,6 56,1 
2,0 1,9 fii,9 
1,9 1,7 65~0 
1,5 1,3 50,1 
1,7 1,3 59;7 
1,5 1,3 Eil,5 
?.,0 2,0 59;4 
1,7 1,5 56,3 
1,8 1,3 45,8 
1,5 1,2 63,1 
1,7 1,l~ 52,9 
2,0 2,1 65,3 
1,8 1,G 58,5 
1,7 1,6 56,9 
1,8 1,6 48,8 
1 < , . 1,5 ~2,6 
1,8 1,5 5'1,5 
2,2 1,6 . 66;8 
?,6 2,1 62,1 
1,1• 1,3 37*1 . 
1,8 1,6 42,9 

'11,2 3,4 69,2 

2,4 ·t,4 64;1 
22,1 12,'i 81.6 
16,8 2,4 71,2 
4,0 2,4 66,7 . 

15,9 9,3 93,7 
9,4 5,9 55·1 

19,4 1,0 '13) • 
10,2 3,6 55,4 
!J,O 10/, 84;3 
22,~· 20,6 82,3 
'b. ... ' 2,5 46,5 

13,!~ 1,2 96,4 
10,9 4,5 73,3 
9,5 2,4 5H .. 



6emei rnlogruppe 
Bar'Birsort 

~Heilbäder 
Buchall 
llüb ler!iihe 12) 
Oriburg, Bad 
Oürkhe!o, Bad 
OütTheim, Bad 
Eilsan, Bad 
Ems, Bad 
Endbach 11} 
Fraudenstadt 12) 
Füssen o.Bad Faulenbach 11) 
6araisch-l'artenkirchen 12) 
GodP.sberg, Bad 
Gri osha.r.h , Bad 
Grund, Bad 
H<ilnenk lea..ßocko"'li e;;e 12) 
Harzburg , Bad 
Heilbronn, Bad 
Herrenalb 12) 
Hil!'afe ld, Bad 
Hinoolang m.!laC: Oberdorf 
Höchensclnr.md 12) 
Hornburg v.d.H., Bad 
Honnef, Bad 
:l:urg 12) 
Karlshafen 
Kassel..Wllhelmshöhe 11) 
Klsslngeu, Bad 
K3nig, Bat. 
KönlgsfGlll i.Schv. 12) 
Königstolr. !.Ts. 12) 
Kohlgr-Jb, Bml 
Kroo;!llacn, Bad 
Krozlngan, Bad 
L?.utfll"herg, Bad li) 
Len::kirc.'1 12) 
U ehanze 11, Bad 
Liesborn 
LlppspMnge, Baci 
LünetAJt'll 
Malonh 11) 
llelnbel"g, Bad 
Mergonth~l•, Bad 
l'üllst91· a.St., Bad 
l'iinste.t'll!rnl11) 
Nauhei m, Bart 
Noondorf, Bad 
Meuenahr, Bad 
Neustadt a.d.S., Bad 
Neustadt/Baden 11) 
Ni.oorbreisig, Bad 
Oberstdorf 12) 
Oeynhauson, Bad 
Orb, Bad 

A.'lDIEirk!Jtli}OO siehe Seite 27 

i11sgesant 

45ilü 
9969 

11,933 
22 451 
11144 
3559 

24 457 
3043 

80 657 
35 919 

159 763 
45 27ü 
4 299 

13 804 
24 241 
35758 
4 :151 
~ 365 
:n 7F<l 
36 331 
4E16 

36 08"/ 
16 (llj.') 
:, 8"/U 
9499 

12 r"31 
4B 107 I 
6546 
5 932 

18 2Zi 
7800 

2.8 810 
12 1:00 
12 f.{JQ 
8 867 

12 726 
3553 

13 Ulf.l 
281:100 
17 239 
2"\ 5Z9 
35 st<l I 
7 199 
6069 

39 571 
13 949 
40 511 
10 656 
22 1;()1, 
15 168 
Tl 5.'":11 
34 695 
30 975 

64 
22M 

92 
2713 

751 
1QS 

7069 
" ' 18 919 

7 ~2 
44 5"12 
11 476 

2&1 
430 
5!t2 

32 
2340 
3368 

76!':· 
2!!o 

7 91(, 
5005 

245 
2:13 

1 ll7.i 
2 w; 

!iJ 
3!& 

1 rr: 
81) 

!t 1.1"\ 
1 471 

1q{J 
fOO 
Ctii 

t:;, 
2 78!i 
1 •JIJ'2 

ll2 
1 t67 

194 
2?9 

4260 
1+14 

3 717 
3413 

4884 
2 fl!6 
4 245 

Bill 
100 

I 

84182 
84 185 

387 183 
130 395 
202fll4 
70 682 

300462 
75 !131 

545 m 
205 458 
857 067 
128 81i0 
fll73i 

180 4118 
Zl9 501 
251! 178 
119 9:l5 
281; 1t.S 
179 327 
:,14 f,lß 
·na m1 
221829 
110 :lfl8 
61 m 
75 979 
ro~ 

81."9196 
1?.9 :.1r; 
1~0 &lJ 
110 9t3 
168 ~ 
2~ 560 
m. 961 I 
182 I!X! 
99 07l 

1!ll 379 
881\Xl 

!h~5 714 
70 7~1 

1?1 093 
482 :l31 
618 97" 
1Zi 919 
~222 

688 300 
3!n ()21 
441 849 

86 960 
120 684 
771Eü 

881 204 
624 131 

671 126 

403 
9 994 

225 
5 515 
4 789 

288 
12 305 

OOJ 
5l 8.91 
15 1(6 

11;9 34't 
28 998 

981 
1 978 
2 117 

15 \8] 
782 

9 ZV+ 
~ 032 
j!XJ1 
22"16 

18 738 
2l WS 

n:-~ 

w 
3 ~3a 

21 1\l:~ 

211 
2 :;4<'1 
f; 86? 
'1 ~~i7 

~n 111 
15 !Z.~ 

<;10 
2 338 
4664 

3Zf 
3 71•1 
4"240 

595 
11 739 
: :191 

999 
49 89f. 
1 117 

18 :m 
1331 

12 145 
591)/: 

4,5 112 
3294 
1806 

- 22 • 

{· 19,0 
+ 3,6 
f 16,4 
+ 8,.?. 
- 3,1 
+ 7,2 
t 4,4 
+ 11,5 
, 2,n 
- 2,4 
... 7 ~:i 
+ '+,9 
~( 1,8 
- 0,9 
,:. 5,5 
{ 9,?. 
i 4,8 
+ 6,5 
• 6,9 
+ E,O 
+ 2,2 
-~ '17 /r 
+ 11,"7 --+ ,:,,;; 
+ . n,a 
.. 1-t,E 

·.;. 13,fi 
"i 7 - .~,. 

t t~1~ 
..... 3~ 1 
+ 6,S 
.... 510 
V 1fi,7 
- S,ll 
+ ü,F? 
t 2,6 
+ 9th 
·} 4~4 
i- 0,4 
- 5,7 
~ 5,1 
+ 1,~

+ 2,8 
t t.:,:i 
t :J,g 
+ 1,"1 
t 6,9 
- ~.,Jj 

.. 2,9 
• 1,2 
+ B,.2 
f 3,:J 
.. F,2 

v 213,9 
... 23 ,;. 
- 41t, 7 
- 4-s2 

- 36,3 
- 3,0 
- 72,9 
- 6,0 
t 2B,O 
t 39,3 
t B, 1 
- 35,1 
- 28,3 
• 26,8 
- 8,7 
+ 2";',6 
- ~j,C 

t •J:,: 
{> 2f,5 
.. ~9,5 

- 21i.,fl 
- ·'>,il 
- 3S,:~ 
+ ;!,1 
t (;'!,:1 
-:- '10,2 
- ii,8 
+ 3·1,B 
t 2.?.,0 
- :{',0 
+ Zlj9 
~ t:,2 

-1- I)~-; 

.. 4-~,o 

... 3~,2 

~ 1TI,7 
.,. 8,g 
- 1,0 
{' fß,7 
- t;,O 
t 31,3 
- !.ii,5 
'" ~,0 
- 9,5 
(o 35,7 
f 47,6 
- 15,1 
- 10,1 
<· 15,4 
- 19,7 
- 9,~ 

18,4 
8,4 

21,6 
5,8 

18,2 
19,9 
12,3 
25,0 
6,8 
5,7 
~/i 
2,8 

13,4 
13,1 
9,9 
'I ,'l 

27,6 
S,!t 

I :., ' 
I 

i1,'+ 
2!1,9 

I 6,~ 

I 6,9 
I 1?,1 
I e,a 

I 5,0 
16,8 

1
19,B 
16,D 

I " I· ! ...:;·,: 
I t..,-. 

8,7 
17r9 
"14·,5 
11,?. 
12,5 
25,0 
33,3 
?.,3 
9,9 

71,'3 
16,8 
17,8 
13,7 
1"1,4 
21,6 
11,1. 
8,2 
5,'; 
5,1 

! 11,4-
18,0 
21,7 

&,4 
4,4 
2,5 
2,0 
6,4 
2,7 
1,7 

12,9 
2,7 
1,9 
3,4 
2,5 
3,5 
4,6 
3,9 
4,1 

24,4 
3,9 
'),2 
7,4 
7,6 
2,4 
4,4 
2,9 
2,5 
1,8 
ll;l 
4,2 
l,!t-
5,4 

18,1 
2,5 

10,3 
2,9 
3,1t 
8,2 

2,9 
1,3 
3,8 
1,3 
7,0 
6,1 
~,6 

1137 
2,7 
4,9 
2,4 
2,5 
2,3 

10,6 
:3,8 
9,5 

94,7 
74,9 
82,0 
72,0 
8&,9 
75,0 
76,6 
&4,1 
68,7 
46,3 
47,0 
!1!,9 
66,1 
29,7 
66,r,. 
53,4 
63,9 
?Z,ti 
67,1 
78,7 
70,-! 
76,0 
54,1 
57,3 
ffi,3 
69,3 
73,9 
77,9 
16,1 
67,4 
667 

:13) 
84,9. 
74,4 
61,6 
59,0 
85,7 
OO,B 
56,3 
00,1 
92,2 
78,0 
69,7 
62,6 
72,i' 
81,4 
80,8 
68,0 
413,2 
36,3 
68,0 
8·1,7 
81t,1 
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nadl13. Fremdenoeldungon und Fremdeniibemachtui!Jen Im Sanwerhalbjahr J960 
nach Gemei ndegr'\Jppen urll wi chti gim .Sari eiltsotten · ~ 

Frewlenoe ldUilQen 11 Fremdenübernachturo~Jen 2T-
Durchschnltt1iche4) AusmrtZU"J der 

darunter darunter Zu- ( +) bzw. Abnahee (-) 01111.4.1960 
S001ai ndogruppe g!lqll!]ijber SH 1959 ALrfentlmltsdauer 

~- Vlriügbarer. insgesamt Auslands- insgesairl Auslands· 
I B•Fi chtso,-1: gäste 3) gäste 3) Insgesamt dar. Aus- aller der Aus- Betten-

lands\illste Fremden landgr.lste kanazi"Cät 
An4ah1 vH Ta e vH 

noCh Hellbäder 
I Petersta 1, Bad 11) 7233 '<>7 127 542 3900 + 4,4 • 8,1 17,6 8,4 65,6 

P)'l'llllnt, Bad 40 923 2 633 555 426 16 726 • 3,3 - 5,8 13,6 6,4 72,1 
R'ado 1fze 11 11) 13 140 1 558 67 015 14 018 • 6,9 t2!l0,3 5,1 9,0 56,9 
Rili!Penau, Bad 4 445 17 95 633 160 - 5,0 • 73,6 21,5 9,4 74,4 . 
Rehburg, Bad 12) 1763 2 71001 5 + 9,7 - 44,4 40,3 2,5 79,8 

I Reiohenhall, Bad 70 lli9 5607 934 928 32 624 - 2,1 • 9,7 13,3 5,8 70,3 
Riwolrisau, Bad 7457 413 94 829 2 0~ t 9,7 t 26,2 12,7 5,1 75,8 
Ro:henfelde, Bad 12 384 187 189 '<>6 494 • 13,1 - 55,3 15,3 2,6 72,2 
Sachsa, Bad 12) 18 992 140 280 572 792 + 3,9 • 33,6 14,8 5,? 70,1 

I Sa lzhausen, Bad 5971 26 149 408 182 • 2,5 . 25,0 7,0 91,6 
Salzschiirf, Bad 10 662 74 238 731 906 + 3,0 + 17,1 22,4 12,2 82,6 
Sa huflen, Bad 49 282 757 1 054 454 3 155 + 2,9 - 10,8 21,4 4,2 00,7 
St. Blasion 12) 8 459 654 185 614 2 964 - 4,9 - 39,6 21,9 4,5 79,4 

I 
sass .. ,dcrf, Bad 2 165 - 74 831 - + 1,Ö • 34,6 . 74,5. 
~ langenbad 10 256 480 130 162 1 807 + 0,9 + 1,2 12,7 . 3,8 80,2 

~•"'l (Neuoobu;"'J) 12) 3 057 9 398 971 1 041 ' 5,7 • 10,4 130,5 115,7 • 13) 
sc;, •• lba.:h, Bad 12 40it 513 236 996 1 668 - 2,2 . 12,8 19,1 3,3 81,6 

I 
Schwarz91berg-Schönmünzach 11) 11 630 445 151 566 3 185 ' 6,2 - 3,4 13,0 7,2 71,2 
Soden a, r s., Bad 12 367 844 21li311 3320 • 20,9 - 3,7 16,7 3,9 Tl,'? 
Sood.n-Ai1endorf, Bad 12 137 155 181 499 631 ' 0,1 + 53,2 15,0 4,! 6B,.5 
Stehen, Bad 8 084 57 179 405 428 • 9,8 . 8,7 21,2 7,5 73,1 
Teinach, Bad 5268 137 83 (1;8 964 - 7,9 + 8,0 15,8 7,0 69,0 

I ' dt '?) 8 195 833 1Bs907 4 023 - 3,8 • 15,3 23,1 4,8 66,i ,o II!OQS ;._ 

TCiz, Bad 18 455 843 349 324 4 999 • 2,3 + 5,9 18,9 5,9 63,0 
llbarli"len e. B. 11) 39·or.s· 3 790 281 538 14 831 • 12,8 • 13,4 7,2 3,9 52,3 
Vlllingen i,Schw. 11) 26 315 2n3 77120 5 524 - 5,8 - 7,7 2,9 2,0 53,2 
Waldsee, Bad 8 457 446 129 773 151li • 11,3 + 31,5 15,3 3,4 94,2 

I Wirosee, Bad 40 495 1694 710 751 21 234 • 0,8 6,2 17,6 12,5 68,1 • 
Wildbad i .Schw. 30 5~ 1 639 497 958 13 642 ' 7,6 . 5,6 16,3 8,3 87,0 
Wildtmqer., Bad 34 889 10'<> 636 909 7020 ' 9,3 - 12,3 18,3 6,7 80,7 
wnJ1ngen 12} 16 433 199 207 793 1498 • 9,0 t 19,3 12,6 7,5 69,4 
W!mpfoo, Bad 6 098 638 66 386 1120 • 4,3 • 1,7 10,9 1,8 66,0 
Winternerg 12) B 420 1 181 75864 4 lb1 - 12,6 - 22,4 9,0 3,4 27,3 .örl sho•e~, Bad 11) 38 447 2 162 751 963 31t 827 ' 1,3 t 5,9 19,6 16,1 71,7 
Wiir<ach, Bad 6 059 43 1CXi 007 882 • 14,6 • 193,0 17,5 20,5 91,4 

329 lilftk•Jror!e 2 621 710 470 ai6 "18 121 623 1 239 855 + 4,551 • 5o,s51 6,9 2,6 49,4 
darunter 
Alpil"Sbach 5 341 569 61 121 1 lli9 ' 8,8 I - 38,8 11,4 1,9 54,0 
Altenau 26 760 823 225 023 3 390 - 7,9 - 11,4 8,4 4,1 58,7 

' 
Ba~ ersbrorm 42 660 2 352 361 573 13 977 t 7,3 + 2,8 8,5 5,9 54,1 
Bayer.Eiserstein sm 196 77 426 816 + 6,4 t 24,6 8,9 4,2 48,1 
Bayr!schze11 13 345 570 186 895 4 191 + 0,5 t 22,5 14,0 7,4 54,7 
B~c::htesgadener Land 203 179 16 163 1 616 3@7 61 4lli + 0,2 • 16,7 8,0 3,4 40,6 

I 
ßlschcfst;riln 9 058 688 116 052 5 960 + 8,1 . 12,8 8,7 49,4 
Bor.~do;f 5888 1153 31 502 1908 - 20,6 - 8,9 5,4 1,7 36,3 
Brannenburg 4303 145 43 318 1 181 - 0,5 - 54,0 10,1 8,1 62,3 ' 
Cl~thal-Zellerfeid 15 413 1 577 158 354 9 33B + 2,7 + 92,1 10,3 5,9 59,6 
Dobal 6 697 458 57 896 2 212 + 3,0 + 38,8 8,6 4,8 ". 'T: t l 

I fnzklösterle 7 385 102 74 796 335 - 2,2 - 14,3 10,1 3,3 50,3 
Eutin 15 973 2 512 77 135 3 551 t 4,7 t 1,5 4,8 1,4 47,9 
Fisch,., i. Allgäu 17 414 210 195 742 856 + 0,6 - 22,8 11,2 4,1 :fl,7 
Fori:>ach 15 296 2 351 144 195 9 824 • 43,3 • 95,8 9,4 4,2 59;4 

Anm>rk<.mgoo siehe Seite 27 
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nr<:h 13. ~ramdenmeldungoo ur.d Framdenüberoachtungen im S""""'"'albiahr ·]gfl) 
nach Gemeindegruppen und lri chti gen Beri chtsrn-len •) -

Fi'llntleMeid::ngen 1 Fremdeliibei"llad\tungen Z) Ausnutzung der J-·-==r==•-o:...+---.,--"-=r""'fl "''7-"i 1 ·)~b~'-'"!,:-bn-,_,-_.,.., .,..1---1 Ourcoschni tt 1 i ehe 

G"""i ndegruppe 
Be;·: ~htwrt 

darunt"'· darunter u- '' Z<. " "'"
0 

\• Allfanthaltsdau,.-4) "" 1• 4• 1960 
i t •·· 1 ~ · t '··s-lan'•- I "llJlOOiiOOr SH 1959 _ verfügbal'.n 

gäste 3 gäste 3) insgesamt dar·~~sland3· aller der Aus- ßotten-nsgesam ,..s an ·- wsgesan "" "" 1----'-' ' 

1 r-----~----~~-----J------4---+---~--~ga~st~e---4~F~rem~d~en~·~l~an~.de~ges~·~<e+-2k~an~az~l~ffi~t--
Anzah 1 liJ Taoe v!l 

noc.' Luftkurorte 
Freillloh 1 
F rf edeowei 1 er 
Gai lfngen 
Sengoobach 
6em~.bach 
SöBveinstein 

. Grainau 
Greßho1zleute 
Ha[Yiau 
Hiddeser. 
Hinhrzartan 
Hirsil!l 
Hollogeiß 
a ahanasehau 
Holzhm1son-Externsteine 
Hornberg 

3 633 
3120 
2 075 
8 213 
9099 
5 003 

Z3 927 
z 274 
8 592 
6020 

24 568 
4 398 
7 704 
5 B12 
4 395 

2 
194 

9 
821 

2?.31 
81 

788 
21,8 
743 
265 

3 361 
289 

67 
i8 

$8• ... 

49 976 
44799 
44 ?.35 
67683 
35 868 
49 580 

356 899 
t,{) 912 
46900 
65760 

244 942 
50 130 
85 681 

I 83 927 
51 Z:t5 

62 
1474 

29 
24fll 
5711 

395 
5 118 

5?.'i 
1855 

655 
15 272 
1 2C6 

335 
703 

2 426 . .. 

- 16,4 
t 1,4 
+ 9,0 
+ 2,1 
- 16,7 
+ 13,9 
t 5,3 
- 19,1. 
- 4,8 
' 6,4 
.;.. 0,4 
+ 7,1 
- 4,6 
+ 1tr, 7 
+ 3,8 

lmmenstaad 9 6ffi 663 72 925 2 371 + 25,5 
I nzc 11 aJ 413 11E 249 885 31lJ + 36,7 
ISIIJ 12 317 199 51 965 1 590 + 3,5 
KlosteiT<!lcl!enbach 5 715 ?.39 70 796 1 627 + 1,!i 
Kachel ?.3 335 3 '/53 130 020 14 689 ' 0,5 
KoootatJz 1Zl 755 Z9 722 390 305 58 513 - 0,2 
KMsbronr. a.B. 11 TIO 965 95 161 1 li94 - 5, 7 
KI"'Jllbe!'IJ/Ts. 7 292 2 588 50 795 5 482 - 1,7 
Langooargoo 2(! 212 1 3<7 150 774 4 Z29 - 1,5 
Lautmtha 1 9 325 369 91 521 2 678 - 1, 4 
l.autlllilacfl 4 m 52 54 928 4@ • 4,2 
L<mMrl!!S 5 Klo ili!l 75 761 1 322 - 2,9 
lf ndac/Bodensee 1(19 fß3 24 212 372 892 47 508 + 1, 7 
llt!doofalo/00.. 9 lt3:J 31,8 88 381 1 093 • 25,D 
Mllr.dlli"Schni d 5 700 82~ 49 119 3 110 - 10,2 
llar'qJa,•t;tein 4 141 126 1,8 335 bJO - 9,3 
Narzell 1 002 27 92 787 W. + 1,3 
M~.rsburg 35 4.17 5 lw.l 159 367 ·15 '131 - 5,6 
Malsun!J'lll 11 !He 1 C6.l 72 353 1 081 • 19,2 
Mmlzor.sdl\lallcl 5 461 76 93 366 2113 + 1,:1 
Mittelberg 6 291 222 95 lt56 1 616 + I ,9 
Hfti:BII'.iilld 6E 4!il 6 933 564 917 54164 • 5,2 
ltillr. 14 583 1 Gi7 112 3i)i 2 920 + 51<,6 
Mumrn1 15 573 1 666 1aJ 026 14 900 + 15,6 
K~orgr.asoau..Scheuern _12 2&11 T/0 94 357 3 130 + 5,6 
Neuhaoo/Solling 6 526 - 68 027 - + 18,9 
Niederasehau i .Chlomgau G 213 137 l2 755 476 + 1 ,z 
Nordrach 9!l8 4 H'i 883 16 - 2,1 
Cber'll'IIOOrgllll 21:'6 231 1f[J Z97 45lt 526 381 421 • 233,5 
Ob,,,...wdorf 10 300 466 114 731t 2 7B1 - 2,5 
Oberf:lO'cllen s. Nord~ 8 676 ll.'l1 64 042 5 004 - 2,6 
Ohers!wf!lrl 9 689 325 101 565 1 1,52 ' 5,G 
?falzgraffll1lllliler 4 T/2 96 44 T!2 198 - 7,0 
Pfrootoo 21 5BI:l 475 2.'i8 589 2 013 + 0,6 
Pllii: 12762 1_563 75397 4126 + 1,5 
POnitzer s.. ? OIJit 38 74 Sli4 660 - 0,9 

- 3,8 
- 78,8 
+ 419,0 
' 6.1,5 . 
+ 25,7 
- 6,4 
.. 43,4 
- 24,'? 
t 3,8 
- 2,5 
• 57.,3 
t 29,3 
+ 15,4 
- 25,6 

- 26,5 
t 22,0 
+ 18,:j 
- ·lU,!i 
t Z),S 
+ Vr,ü 
t 6,~ 

+ '10,4 
- 1f,6 
+ 32,3 
+ 58,() 
... 24,7 
+ ~,5 
.. ?2,:3 
.. 2f~p3 

t "/R,4 
• 2J4,8 
" ?~2. 
+ O/; 
+ 121,!y 
• 193,8 
i· T,j~·; 

• ZJ,O 
+ Vt,~ 
- 38,6 
- 100,0 
+ 5'1,: 
- ro, 1 
+ SOC,9 
- '18,·: 
- 10,8 
- 30,:~ 
- 15,7 
- 13,9 
• ?.;2. 
t 9lt;i 
t 12,6 

13,8 
1i,4 
21,3 
8,2 
3,9 
9,7 

14,9 
18,0 

I s,s 
'10,9 

. 10,0 
11,4 
11,1 
14,4 
ll,? 

7,5 
12,2 
4,2 

12,4 
5.6 
3,2 
B,1 
7,0 
7~.? 
~:,8 

·n.~ 
D,O 
:·j,.t:. 

92,6 
~-:5 
f.,;! 

rt,·: 
"151~: 

H,~ 
7 7 
''' ? -;: .,. 
7,7 

10,4 
·::,7 
86,~ 
zpo 

·:1:0 
9)7 

10,5 
9,4 

12,0 
5,9 

1U,5 
5,9 

3'1,0 
7,6 
3,2 
3,0 
2,6 
4,9 
6,5 
2,1 
2,5 
2,5 
4-,5 
4,Z 
5,0. 
9,0 
4,3 

3,6 
3,1 
2,0 
6,8 
3,9 
2,0 
\6 
2,1 
3,1 
"1,3 
8,9 
7,8 
:?,0 
3,: 
~.B 
3,~ 

16,4 
2,6 
1,0 
" ' ',. 
7 ,:~ 
'l~a 
2,9 
8,9 
4,1 

4,.1 
z, 1 
4,2 
2,~ 

17,4-
2,7 

61,8 
69,5 
73,7 
72,8 

'3~-.1 
35,0 
OC-,7 
58,2 
-+5,3 
65,5 
65,4 
6?,6 
51,0 

~~·lta t.,?W 

68,9 
54,ß 
65,1 
6513 
~\7 
59,2 
61,6 
75,0 
[(1,8 
50ll2 
5.~, ~ 

30,0 
- 69,5 

71 1 .. , . 
'il ,o 
36,-1 
&2,9. 
5'1 ,I 
69,5 

. ·rc.,o 
3~,7 
,'i71l9 
59,1 
00,7 
!ili,R 
:(3,9 
lt9,7 
8§~~ 
51.,~'-
:.-:'l '· '"1\!) ~ 

63,3 
1;6,:1 
65,6 
59,-J 
46,? 
61,0 
44,7 Prl an a. Chi- 23 602 3 358 139 OE\J 9 OSJ + 8,0 

~--~~~~--L---J-----~--L---J---~~-----~--L---L----
- Anlllerkungan sl9h• Se!te 27 .. 24 .. 



I 

s ... ; ndegrupps 
Ber·; c:htsod 

noch Luftkurode 
Raft LW. 
Rengsdo!f 
Rott.ch-Egem 

! 
Ruhpol dir~ 
Saig 
St. Andr•e:mbm11 
St. Märgen 
Schei ilggj Allgäu 
s~~'lllker.:ell 

Schiodor 
Scli lief"Jee 
Schluchs~ uJat~ir;nftirst 

Sc!i,;]J <111l 
.cl1Ömmld/Sohwarzw~ld 

Scnor.ach/ Schwama 1d 
SchWa!'iQOO 
Seesen 
Siooor 
Südhofen 
Stottet• a.k.M. 
Tegew~see 

TlefenheJ;h b./Oberstdorf 
THizBe 
Tcdtnm 
Tril"rg 
Unt01'!Jh i di ngm 
Unh~l".iJsser1 
Vi • lbr"Jnll/Odw. 
Naidkörch 
Wnanstef nach 

. W<>;tedKrr;; 
lil or.a 

.ild-lr. 
Wlldstein,Bad/Trabon-

Trilrimch 
·. Wll'•iler> 

Wo lfacll 
ZOI'!J& 

• 

73 S<lSbädat· 
.mnt~ 

BaHrr" 
Borkum 
Bfistlll: 
Bm;~ a. Fehiar" 
Cuxhavon 
Oilhilo 
Eckerrrliirdo 
Glücksburg 

' Grooitz 
' I 

Ha{ff«UJ 
Helllgar~haf!<~ 

He1goland 
llörnum a. Sy 1t 

.. Anmerkungen s1 ene Seit• 27 
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I 

noch 13. Fi"<llldenmacldungoo und Fremdenübernachtungen im Swamalbjailr 1960 
nat'h Gemeindegruppen und wichtigen Ba;"l ch!sortsn f") 

f ramdenma ldmaen 1 F remdenübernachtungar. 2) 
Zu- (+) bzl. Aboahme (.) 

danmt~;· dai'lmt•r i--l!!!'l'lllÜb:>r SH 1959 insgesamt A::isla~ds- i nsgesaflit Aus1andy-
gäste 3) gäste 3 . + dar .Aus 1a:1ds-1nsgesam. aäste -Anzahl •Al 

20 768 975 '199 f.ll 5 119 - . 5,6 - 0,2 
9068 5[11 97 Z/4 2469 - 5,3 • 33,0 

26219 1 327 Z/0 608 7 40'2. - 4,9 - 16,~ 

45 240 4240 562 75ll 3333/i • 1,5 + 28,3 
11 591 4 195 I 81 379 10 370 + 0,5 - a,o 
21 7S:. 2 295 200 538 14 164 + 5,6 - 1,3 
72<ll 518 6.'J 465 2 271 - 6,3 - ZJ,4· 

1~ 949 3E!i 77 6fJ7 1 511 - o,·1 - 18,5 
5 315 -:21 46 536 29!ll - 17,: - 19;5 
5420 - 80 938 - - 18,0 - 100,0 

31 000 1033 2>l6462 7 6-'tZ - . ' v,-r • 4,~· 

·13 EOO 1 923 106645 7 22!:. - s,.6 - 15,1 
6 ~7 !'10 38 594 1 2!!1 + 15,9 - 2,5 
5 S:lZ 1(fLJ 71 461 5 270 - 2,1 • 15,5 
6 "/Cri 935 ~· 681 4lm ' - 0,9 - .!.,.} -

24 295 5704 163 542 16 324 - 0,9 . • 42/!-
15 9!;2 1 630 20 3&1 2 092 <· 9,5 - , ' ... , .. 
8 f(jf) 97 96 1;49 lf,5 - 1,C - 12,8 

14 9?8 411 43 116 700 ., 2,8 - 16,7 
1 121 54 4'; 593 162 - 2,2 ' 12,5 

30 7'11 2 ?SI 215 &'+3 13 200 - 8,8 • 38,8 
4893 ltL 6B 275 1f18 - 2,3 - 8,9 

137m 15 63'1 149 62'1 }5700 - 1 ' - 17,3 ',' 
9'1~ 1463 69 9:J!; 3476 • 9,j - 6~5 

18 OOii B 46: 94 055 lJ:flE . • 6,7 - 6,7 
B Oll 304 8Zil6:J 951 • 1,1 - 20,8 
8 4!JJ 1'10 91 92!: lfji . 2,1 - 3"1,5 
3 Oi6 - 44~ - . - 11,4 -

12 352 1m 78161! 3 1,(18 • 'i1,6 + 00,5 
4 61l5 25 '/6 997 21il ' '12,6 -94,() 
3 147 70 37 61.1 g:~ - ·r)· •• 

.~.·'I - 2~·,0 

49'/3 40 60093 192 • 2,4 . 
20 451 215 224 131 1039 + 2,1J <· 18,3 

27 434 2225 00290 4078 I • 15,0 - 17,6 
3 2.97 24 51 4lJI; 92 t 7,9 - 1P:3 
8117 1 512 70 838 4 47'3 • 1:l,8 • 5,8 
4859 10 56 o:Jß 58 + 23,2 . 

879 853 45 719 9 915 789 174 489 + 2 g5) - 18,35) • 
13 691 82 210 565 1403 ' 21,0 + 122,7 
36 706 286 479 85:1 1 819 t lt,9 t 3§,6 
18 352 295 251 426 2 974 + 2,2 t 12,0 
'15 131 n 115 500 2~ - 1,5,9 - 26,5 
67 564 1 !ii.i9 401 418 '124 - 17,:1 - 15,4 
17 061 134 285 354 1 5&! t 5,0 - 10,6 
12 836 736 90 333 3 253 - 12) - 5,9 
11 258 373 7413<! 1 260 + 32,0 t 107,9 
43 085 54i 551 598 46.'18 t 1,9 - 38,0 
BOOJ 49 101193 332 - 2,8 - fJJ,D 

16 82E 3%9 1if.l 71fi 4129 • 10,3 - 9,3 
20605 12.Y 1'15 896 1 4it7 ' 51,5 + 7? ··-
8002 51 124 91ß fJ63 - 2,2 - 37,7 

- 25 -

Durdlsclmittli ehe) 
Ausnutzung der 
am 1. 4. 191lJ Aufentha1tsdauar4 
verrugbaren 

aller l der· 1ks- satten-
Frllll!detJ landsaäste kapazHät 

Ta e vfl 

9,6 5,3 4li,B 
10,7 4,-t 58,6 
10,3 5,~ 43,0 
"i2,4 1,9 60,9 
7,0 2,5 61,8 
9,2 6,2 . 76,'• 
E,6 ~·.4 ~2,4 
6,5 4,~ 46,1 
8,8 q., 1 42,8 

11t,9 - 82,1 
9,2 7/~ 38,8 
7,8 3,8 ru,s 

13,7 tf..., '•' 55,9 
12,3 5,2 80" . ,, 
9,7 4) 6.'i,3 
5,7 2,9 46,6 
1,3 1 -.,J ~/t 

10,9 4,8 72,4 
7,9 1,9 26,8 

39,6 3,0 78,4 
7,0 4,8 3it,9 

14,0 10,0 F.2,9 
4,0 ? ·~ -·- 53,<; 
7,1 2 L ,. 46,9 
'5,Q 2,4 oiJ,rJ 
10,2 3,1 56,3 
10,9 4? '.;.q-, ·- -~:13) 
-~4,6 -
6,3 1,9 ltf, 7 

··;6,4 10 0 , ' \1},8 
12,0 1:1,9 ·t0,1 . 
12,1 !tß 37 6 
11,0 4,8 :13) 

3,3 1,8 40,9 
1~,6 3,8 45,3 
8')7 :\0 67,0 

11,5 5,8 67,7 

11,3 '3,8 42,0 

15,4 17,1 54,7 
13,1 6,4 43,5 
13,7 10,1 49,2 I 
7,6 9,0 1~,1 

5,9 2,5 24,9 
16,'7 11,6 lt6J6 

7_;0 4,Z, 25,8 
6,6 3,4 56,0 

12,8 8,7 qi;.j 1 
'12,.1 6,8 . 52,2 
8,9 1,2 32,2 
5~6 2,0 55,1 

14,2 11,0 59,1 



Gemeir.degruppa 
Beri chtsort 

' 
noch Seebäder 

Juist 
Kampen 
Keitua 
Ke 11 oohusen 
l.aboe 
langeoog 
Ust 
M!nsen 
Nebel 
Haidorf o. Howacht 
lleusÜ\dt i .H. 
Niendcrf a.O. 
Norddorf 
Nordemey 
Ordlng 
Rantua. 
Sahlenbnrg 
St. Peter 
Scbarbeutz 
Splekeroog 
T!_,dorfer Strand 
Traveoünde 
Wangerooge 
Wennli1Qstedt 
Westerland 
Wil he lmshaven 
Witt<iil 
Wyk a.Föhr 

1 84 7 Sonst! ge Fremdenverkehrs-
gemelndan 

darunter 
Ahrweiler 
Altötting 
Allmannshalsen 
Samberg 
Bayrooth 
Bemkaste 1-l(~es 
Bingen 
8rilon 
Cello 
Coburg 
Cochool 
Fm'Chant 
F i chte 1 barg 
Flensburg 
Fri edri chshafen 
Fulds 

1 
GorTingen 
fiittingen 
Goslar 
Sro6enkneten 
Heilbronn a.N. 

Anmerkungen siehe Seite 27 

noch 13. Frenidelllleldungen und Fremdenübernachtungen im Sanmerhalbjahr 1960 
nach Gemeindegruppen ond wichtigen Beri chtsortoo *J 

Fremdemnalmmaoo 11 F remdenübernachtungan 2) 
darunter darunter Zu- (+) bzw. Abnahme (-) 

insgesamt Auslan~- insgesamt Auslands- oeaooDber Sll 1959 
gäste 3 gäste 3) insgesamt dar .Aus 1 ands-

gäste 
Anzahl vH 

32 6T.l 102 451 661 957 + 11,4 - 3,0 
11 966 496 176 101 . 6 538 - 11,2 - 0,6 
2991 9 43205 81 - 24,9 - 86,9 

17 411 92 280m 875 + 7,2 - 4,1 
6 678 278 65255 3099 + 2,1 - 15,5 

18 617 97 237 261 696 - 7,0 + 139,2 
12 834 136 185139 1 995 + 3,0 + 35,0 
4440 5 62 487 37 + 10,6 - 78,5 
6290 38 104 523 698 + 0,5 • 242,2 

10 848 53 156 860 282 • 3,4 - 57,6 
13 T.l6 1593 75 ß94 I 1946 + 26,4 - 49,8 
12 00.1 254 183 596 . 2570 • 0,5 • 7,6 
7848 87 139582 1199 - 0,9 - 26,0 

52004 394 608 725 3 562 + 8,8 - 14,5 
5201 19 68 746 134 - 0,7 - 18,8 
8 261 21 123 085 321 + 19,1 - 54,5 
6 367 4 70 090 22 - 1,0 • 

23 478 153 317 928 990 - 4,0 + 41,8 
19 93r, 222 284200 1 792 + 6,2 - 22,4 
10 651 68 151 855 563 t 4,0 - 30,3 
33 339 656 472 1!Xl 6828 + 1,2 - 25,5 
5.5 832 15 850 363 945 12 919 - 2,2 + 2,3 
19 366 29 278 216 330 + 0,8 - 4,9 
13 251 94 220 192 1 445 . 4,2 • 39,4 
56302 2 478 822 824 13 038 + 17,7 - 68,4 
31 069 1886 123 410 4 032 - 9,6 + 1,8 
4629 33 68185 299 + 7,8 - 35,6 

20406 249 318 551 3 185 + 2,8 t 3,2 

7 519 lt35 1 327 864 21 861 813 2 293 103 + 1 ji) • , 10 o5l • 
21 370 2 774 69 314 7846 - 8,8 • 18,3 
31 269 3 301 62 942 6 366 . 0,3 t 3,0 
38 759 12 922 67132 24 780 + 0,7 - 3,8 
51 478 6 727 86 002 12 233 • 10,3 + 13,b 
37 640 6755 172 620 41 489 - 2,3 • 19,6 
lt3 115 14171 121 320 27 767 + 1,5 + 12,6 
39 822 10 996 82669 20 !.65 - 4,1 - 16,3 
10 T.l6 1043 67 466 13 203 - 7,8 - 6,4 
37 375 14 872 49766 18 676 + 8,0 - . 2,4 
26145 1 087 79 876 2 407 • 25,1 - 0,7 
32 533 10 689 48681 14 622 - 8,9 - 8,5 
9704 438 ' 80 134 1763 - 1,4 + 19,2 
3 975 196 52260 1 192 - 6,2 . 

56560 17527 77 841 21 039 - + 8,5 
47 002 6496 148 682 15 264 t 6,2 + 7,4 
58Wt 10 995 74 874 12 188 ' 6,2 • 13,4 
4050 1162 73 143 1 216 •· 1,2 - 31,6 

48 241 I 8844 83 977 15 204 - 4,8 • 6,9 
69 txi1 27 292 190 325 73 750 • 7,9 + 16,3 
52!i:l 357 34205 375 - 38,6 • + 30,7 

37 122 7132 64 705 11 641 - 7,0 + 23,6 

-26-

Durchschnittliche Ausnutzung der 
Aufootha l tsdauer4) am1. 4. 1960 

verfügbaren 
. aller I der Ausc Bett an-
F Mden 1 andsOOste k~azität 

Ta e vfl. 

13,8 9,4 46,5 
14,7 13,2 43,4 
14,4 9,0 51,7 
16,1 9,5 !i:l,2 
9,8 11,1 23,2 

12,7 7,2 41,0 
14,4 14,7 37,0 
14,1 7,4 .43,0 
16,6 18,4 58,0 
14,5 5,3 41,3 
5,5 1,2 <2,3 

14,2 10,1 45,5 
17,8 13,8 46,8 
11,6 9,0 35,7. 
13,2 7,1 39,8 
14,9 15,3 57,9 
11,0 5,5 . 57,0 
13,5 6,5 41,9 
14,3 8,1 r,s,2 
14,3 8,3 51,G 
14,2 10,4 55,3 
6,5 4,6 51,2 

14,4 11,~ 61,0 
16,6 15,4 51,1 
14,6 5,3 34,5 
r,,o 2,1 lt0,.2 • 

14,7 9,1 42,1 
15,6 12,8 41,9 

2,9 1,7 37,2 

3,2 2,8 IRI,1 
2,0 1,9 . Zl,fi. 
1,7 1,9 1KI,6 
1,7 1,8 54,9 
4,6 6,1 39,1 
2,8 2,0 44,•) 
2, 1. 1,9 33,3. 
6,3 12,7 37,7 
1,3 1,3 41,3 
3,1 2,2 77,8 
1,5 1,4 19,"7 
8,3 4,0 49,5 

13,1 6,1 32,1 
1,4 1,2 58,2 
3,2 2,3 38,0 
1,3 1,1 54,3 

18,1 1,0 85,2 
1,7 1,7 52,0 
2,8 ·2,7 57,9 

' 6,5 1,1 54,2 
1, 7 1,6 42,9 



e..,~~ppe 

Be~·~ chtmlL"'t 

dar'Jeier· 
Aus1anc!~
gäste 3.1 

---'·-·-·----·+-·-·-,---.Au.zahl 
ncch Son.~tige Frandenvarkahrs-

geJlleiadoo 

Ausütnds-
gel:te 3) 

Hildoohaim 34 293 7 230 60 861 10 278 • 23,9 , 25,6 1,8 1,4 55,B 
Höfef.a.d.E~z 5292 160 63167 662 ' 3,1 + 39,1 12,0 4,1 E2,7 
Höxtar • 11 f:/4 Zl6 70 1;2 1 "/64 - 9,2 , 25fl,3 6,0 8,2 39,0 
Je.stalmrg I, 207 ZJ2 75 498 61!6 - 5,8 • 'ii',9 2,8 58,9 
Kaiserslautern 33 979 7 285 G7 313 12 244 - 7,4 , 4,2 2,0 1,7 52,2 
K"'''ten/Allgäu 28 372 !i 283 f!2 300 7 201 .,. J,4 , 10,4 1,8 1,4 44,5 
Kiefersfel<km 11 25;7 11li 144 244 1 318 + 7,4 - 23,-~ 12,8 7,3 56,3 
KOOlall'! 133 5J9 n 275 r;g 4!IJ 97 53'8 -~ 2,2 "" 11,9 ~,.3 :,3 49,8 
Kömgll'<inter 105 0/jJ Sl Ti4 205168 86 6-\2 , 3,3 , 1;1 2,0 i,? 6'!,8 
Krün 12 3:ß 3?4 17:;. 316 A 6.31 1 v 1i1J + if.J,6 14,1 t2,~~ 1;.9,3 
l.lllchlingflll 511;6 '!69 71 450 362 - 1,2 + 0,8 '11,5 . 2,: 76,3 
LOC!buf'J 7 118': .183 6·[ 5Vt fe4 • 0,-! - .1B,O 8,2 2,6 57,4 

Audwig:;burg Z'i 819 5 100 511 12S 9 45.1 + 12,i <· ·:4,? 2,5 1,9 f:fJ, 1 
~r'!lul\] a.d.L. 36 663 2 657 !ii 825 5 516 - 10,6 <· 16,i' ;,6 2,1 51,5 

Mnr.dlli> 21 061 . · 2 081 67 mo 3 345 - :., 1 , 2,2 3,2 1,5 48, g 
Neckat'S~einach 6 T!E 864 48 028 2 013 - 10,4 • 45,1 . · 7,1 2,4 58,5 
Na;;selw:~'I\J 8 lffl 42E Ti 029 1 702 • 4,E - 41>,3 9,2 4,0 · 32,'+ 
Oberkaufl111gtm 958 7 60 743 ·te t 0,1 • E-3 ," 2,5 85,.3 
Passall 41 758 5 Wl 72 052 5 1)!;1 - 2,7 - 2?,9 i,'i :,1 46,8 
Pfor<:heim 34 591; 1~ 952 5'! 163 20 3'17 - 6,8 - 5,3 1,5 1,5 56,3 
Rwtlin;Jill'• :l1 WJ 6 &\3 68 95l 20 263 + z·t,G • 138,7 2,2 3,1 71,9 
Ro-thenbm'l] r..d.T. 74 030 25 <99 115 70~ 41 679 ' 13,0 • 1S,7 1,6 ;,6 ~.3 
Rüdtls.ielm a.llli. 11Y n7 &+ 448 1?3 9% 93 72.1 • 0,5 , 3,3 \5 1,5 !i4,8 
St. G;)(lr 20 567 7 1)5) I 52 009 10 898 - 6,5 .. 30)3 ?.~5 \f 32,1 
Schlechln-J 4 W; ZJ9 56 3!Jii. 1 670 • ?.,4 - 2'1,7 13,6 7,0 2fi,O 
Schwalsfr~ld 3 gg-: 3 !15 :3&3 lp't -} 7,9 - 38,9 !4,·; 1,(;.,? ~7,5 
Sfurr.berg 12 T..i5 ~ Zi'3 52 429 10 OClO + 6,5 t 4r:~ l~,-1 ~};1 1.:-1~~ 

iriar 139 b76 5~ 9fJ 134 626 41 600 - ?.,4 - :: ,Z 1,5 1,2 41;,6 
Tübfr.geu 41 'll4 11 BZJ SI 931t, 22 712. " 7,11 + 1:',6 J ,,·; 1,8 75,2 
Ulm i<.d.D. 11? 1?0 52 527 158 1}\11 57 7't1 t 7,·; ' 19,31'1,3 1,1 72,6 
~~ !.Aligäu 10 9aJ 21l9lt 6"i m 10 ?..J4 • 15,:1 I , 95,7 6,: 4,9 S:J.o 

.ao>:erbt:l'!l a.B. 15 18'1 973 109 !ilt1 3 !if'J ,, •1,3 • 1,6 1,2 .1,7 53,8 
~--•-fr.l:_. '_"1_•-------''- :'6 9$.-J'--3 _M_·~·--'--5f_,_~_2·_: ,.~__''_o_7b_·_· _,__•. __ =._L __ -_o;J _o_ ,_1_~.-_';...3 __ __, __ 5 __ s_,s __ _. 

~ Rur Berlcotso,.te, die im Srmerhalbjaiw 19[;6 ................... "''d mBiw Üb<Jlm;hbngc.1 iurtt-~: G:•JßstädtP.,. Heilbä&J,· tu1d Srn:;tigo F;~.ndetlver .. 
kehrsgruei ndan .'JJ 000, ~uftk~rarb tmd S~Jebädst· ljJ 1).10. · 
1) I• BerlchtSZBltr-;uo: Wlll angalm-le Frende. - 2) Ge7ß..hlt sind nur die io dfm Beharbargu.l,l.>stätt~;~; al;t:chi. Privatq!!Mliel'l)- aber n1cht in Jllgeod· 
herberg,m, Kindsdiaiman und sansiigoo i'las!;oo:mtar!<ür.fi:"ll - gegW' Entgslt übernachtenden Fi'(J!llda<:, a'iusclll. de~· Obe."llii:htungen der aus dem Vcrm•:·n•t 
noc~ an'JP.sende:"; Fl~en.- :~) Pru'3J!'l~ il!:t .::!äi1d·Jgq~ Wohu.-1Hz ·im A~.:slru:d. Be~ dm1 Angehöi'ig91: det• ~m Bur.de:.:qeb·i!j-t Rins:h~. Bf.r1·!n (West) :;;·CaH(\~L-tr-~·!:1 
ausländhcher: Str.9H(J'flfte a."f,Jigf diG Z:.!Di'i"lLmg nh:lli. immer- n:-~ci1 den W(1hn:~~b:J:J.t:d (z.Z. D~m~s:~h1!'\idL sundm'Ll aw.:h r.ac~h dsi-~ Staatscnge~lÖJ~~q"a~t 
(2.8. Varalr.·lg*e; Staah;;1)g !rlSIJlJf-11-t kOnnoo d~e Z~lhn übm~ d8t Ä'1B:änd~lfro1!dell'i!e;~~aht• C~ai"!1öht ;~eh ... 4J D1e t~c~nat""ls~;Pen Wf:!l4~8 s·~enB~ ~m1nkr' mw 
d!~ je-"~rdge Aufenl:httH.sdai~er· ~~t 6?.stB ir: tJ!:JI?r' 831L-Jrl:wrqoog~.?:Hrfts dru· •• 5) Der· Vm><g1eich be:deht s~:;~ mw ~-u~f 88:·idrt::;c"'~~e fü~· dh"l -~·~Jr~~-~(;:~·:hr; .. 
za~la;J 'i'~.r11agP,r, ... 6) k;Lieldoo; ~!'l ZlcJr~:11dt3n Pi·i·-.la~'ll!.d:ef'3~~ Z8 701 Ü~rm~:::hb.mgrn1 .. - 7) Außai'dtlln i:1 :-:tJsatc:~L:[,;;n P;~-: .. ,~.t·lll~l,"·~L;t·':-!!"1 5 f//~ Üi:<li'u 
:Jachtwll~'eii .. - 8) kiBen"iem in Z{!säi::.:H-::hRii Pi"i·;.:;·t·.padjq;•eil :332 (XJ7 Df.ai'i!C.cir':!.myer;, 1at'Ür:l:er· 70 ~43 Ausi:.i.!id.H91i;_:.!f'o - 9) ml~;t: K;s~~: .. w 1h;;lm::#i(~Ho y 

10). Grvß:.st:~~~ i!Ld Hei!bad .. - ll) K~.e.il)rk.li"t)l't - 12) Herik~-itna~:i.schd:' K~.1r'"r··t .. t·<,} Au&!Lti:;:Tmgs~i':::d übe;--o ·1m \:11, da Vi•i'är:d~r..._:H'JP.!~ d~t· B·:Jt9.nksw3;:H3_t 
mtch der Erht~blirig am 1 .. Aprii 1%0 HlrtgBt·-e·[lJfl .sim:l, aber .lficht inch~Billi'16d word:.1n. 
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. 
F remdanverkeh."1;<J-Imle- Berichts-

gruppe orte 

GroBstädte 35 

Heilbäder [ohne Seebäder) 79 

Luftkurorte 69 

Seebäder . 19 

Sonstl~e Fremdanverkehrs-

g801elnden 98 

Insgesamt 300 

-~---

1~. Entwicklung dar Fremdanübemachbmgoo Ia 300 ausgewähltan Beliehtsorten fn den 
SOIII!tJrhalbjahr<JJ 1937, 1957, 1958, 1959 und 1960 

-
Fremdenübernachtungan Insgesamt 1) 

Einheit --...... --
1937 1957 1958 '1959 1960 1937 -- -

1000 7 020,9 7 965,8 8 423,7 8 585,1 9 008,0 . 1 289,3 
19~100 106,8 121,2 128,2 130,6 137,1 66,4 

' 

1000 13 323,6 17 813,9 19 0.10,3 20 941,7 21 526,0 1 098,3 
1954-100 103,8 138,8 148,3 163,2 167,7 145,8 

1000 6 597,2 8 966,3 9 102,9 9 873,0 10 318,2 307,8 
1954-100 100,8 137,0 139,1 150,9 157,7 91,8 

HOO 2 325,2 3 742,1 4 132,3 4777,6 4 885,7 33,4 
1954<100 98,4 158,4 175,0 202,3 206,9 30,4 

1000 . 3 320,6 4 372,6 4 524,5 4777C; 
'lfl 

. 4 955,2 227,4 
1954<100 96,1 126,5 130,9 138,2 143,4 46,5 

-
1000 32 5fji,5 42 860,7 45 213,5 48 955,0 50 693,1 2 956,3 

195't=100 102,6 134,9 142,3 154,1 159,6 ' 81,5 

- .... ~. ·- -

Obemachtungan der Aus Iandsgäste 
·-r--

1957 1956 1959 

2 477,2 2 702,5 2 658,9 
127,7 139,3 137,0 

1 032,4 1 032,9 1 059,7 
137,1 137,1 140,7 

509,1 476,8 536,8 
151,9 142,2 160,1 

135,6 147,4 164,1 
123,2 133,9 149,1 

751,1 758,0 802,4: 

153,6 155,0 164,0 

4 905,3 . 5 117,6 5 222,0 
135,2 141,1 11•1,9 

1) Bei einem Vergleich mit der Vorl<rlegszsft Ist zu berucksl::htlger., daß die Wohnbe•iilkero;ng Im Bundesgoofst (ohne Saarland und Serlin) im Jahre 1960 ~enüber 1937 um fast 36 vK zugenommen hat, 

• • 

-
1960 

2 895,4 
149,2 

1 105,7 

146,8 

948,9 
283,0 

130,5 
118,5 

906,5 

185,3 
.. 

5 987,~ 
165,0 
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15 , Gr"'"'ijbertrltte ei r.- und durchrei sendor Personen·!). über di e Gren;:~r. des Bundasgelri atss 
in den So""erhal~jahren 1960 u.~d 1959 

. 

Grenzüb.grga~19 

I. Verkehr über Lendübo>rgänge 
Deutsch-dänische Gren~• 
Ooutsch-"lod~·lär.dische Grenz9 
Deutsch-belgisehe Gre;t~e 
Oeutscl:-1 u~eut>.rgi sehe Grn:!e 
Deutsch .. fram:ösisc.is G:"'anze 
Ootrlscll.s~hwsizerisc~e [i;•onie 
Detrts~h-österreichisch~ Granzs 
Ootrlsch-ts.,hochos lo~aki sehe Grar.z• 

m..:: . ._.en 
dai'Oil 

übsr Straße 
mit der Bahn 3) 

!I. Verkehr ~ber Seahäf<lil 
II I, Verkeljr i&ar Flughäf"'' 

lt<rk.ehr mit dee Aud.wl L1sg•SSIO! 

Sicats~gehödgka~t 

1. Deutsch 1 :>1d 
H" Ausland 

tlavon 
Be lgi '" 
Däm:t'!lct..:..: 
f:'~kr-e"!c~ 

Großhr·l1a;1n~&!'l 

/taliA!I 
Luxeut>u."!l 
NJ•t!ari.100. 
iis-teo~e; ~~;1 

' S<;!,wede~ 

S.:~welz 

Tsr.hEchns h•3k:ei 
VsreinigtG Stalih:~ 
Übriges Aus1~r.d 

II!, Ohne Aufgll•d•~Jr.g 

lns-~~J;:w~ 

~11e: P8ßkon':rol1direkti,", K•.i>~'""'' 

a) nach Grenzübergängen 

. Grer:r.üb!ri:ritte . 

~~lblah1· 

1960 l 1959 
1000 

' 
3 058,1 

24 764,3 
4 245,6 

. 3 391,9 
12 577,5 
15 8.31 ,3 
3ü ?18,7. 

40,5 . 
~ 

9\ 634,'.i 

87 545,5 
7 089,2 I 

"1 209~ 7 
699,5 

96 543,8 I 

b) nach d~r Staatsangehär:gkelt 
1000 

""'"-oll;-
,_',1 nsgesami ' ''""' """ ;:~ .. 

· 19W 
53 883,8 53 G19,5 I 651,9 
42 647,.?. 41 602,1 551,9 

3 2'18,1 3 265,: 2,7 
~ 751p7 1 508,5 nn,2 ' 8 055,3 8 024,3 9~S 
1 798,8 1 69C;i 'i4,g 

978,1J. 956,3 9,9 
9al,6 98~,0 Ci,~ 

8 309,& 8 25[;,9 23,6 
7 172,0 7 150,2 8/.i 

74z,o 583,9 13~,2 
6 56S,3 . 6 538,3 'i,O 

16,4 '!6, 1 0,0 
1 623,8 1 422,3 53,9 
' 373,1 1 "!96;: 57 ,'1 ' 

12,8 12,8 0,0 

:16 543,8 94 63\,S 1 209,7 
. 

3 042,7 
23 880,9 
3 991,3 
3 227,7 2) 

:1 371,~ 2) 
14 187,5 
27 521,2 

30,4 

R7 253,7 2) 

80 5Stl,S :2) r 
o tM,S r 

1 13P ,3 
52?,0 

88 .~18,, 2) 
-

i.!~= 
~:::~gssaflTi: 

.. 

2~f/:· Sf1 5t:).,:~ 

~g:9r} . 38 23\0 

' ::;,.) 3 ?#-.:,·!, 
·:3/i ' .:.z-~ ;1 
~~~~ ~ 7 t:~'\t8 
93$3 ., 3JB,Q ' 
r:,:~ -~·-2g ~? ., " L f"' 

"{.!'' j j.,~ ,.,. 

"') i :,._,' '.1 838,4 
::!,2 6 340,8 
2\8 fi29,5 
2D,9 6 116,8 
n '.' L:,.;; ·ü,O 

1-if·,S 1 Y)l-. ~ 
,,,_ ·~L 

1"\;,5 I - 046~:: ' 
• '101 J? 

6q9,5 88 g-iB~9 
. . · . · . 

. . 

Zm:ahme 
geger.über SH 1959 

;ij 

0,5 
3,7 
6,4 
5,1 

10,6 
11,1i 
11,6 
~1,7 

8,6 

8,6 
6,4 
6,3 

32,7 

8,6 

';;-""" üb91' . 
{ . ..... 

. -~:;~ ~~~: ,, . 
:hbh.··1959 2) 

i:.~ ·:;~.,0 IY:2, g 1&+.-,·'{-
'F -~-r' u 'r •n''' 494,5 .'62,6 

3 Zl<,B 
19;:~ 

8~2 
i 2'19,1 8,9 

·.~ ~17/; . ,. 1';"Jl .. 255,9 :2,:J 59,8 
;::3,0 8,/j B, ;· . 
991,9 0,1 Oi· 

7 003,5 21,0 1.1,8 
6 323,8 7,5 9,5 

419,2 131,2 19,1 
6 093,4 6,2 1" 

'. J: 

11,~ 0,1 n, 1 
1 160,9 52,1r· ·ne,9 

9V+~0 52,4 ~9,7 

. '!01, 7 0,0 -
87 253,' 1 138,3 527 .~ 

1) Reisen mit Re1seps8 odr.r Pw:;o;Ja}~~wefs (ef9$r.hlo !k~rC.1rsh,~evatke.1r) 1 2bßi" dl!:·e Gn.~.z~s}lf :PH: Ar~;sibmr:~·~, Ai;rfiugzhewn;lgur-9tti H'J~ 
sonstige~ Aus".lsO!l.~ 2) l.uß~JrJ"' sied ü~or die dedscj.]uxelloc:rglschs •Md ooNcsch••fra:<:t'3i•ch~ o;"'OiZJ :m Abso~n;tt Saarlanll an w011iyer •l:hiigo., 
Granzüborgar.gs.'itella, i• &.~r:Jalbjahr 1959 38 000 Personen in das Boodesgebl~! elng91'1l!s':, d•rM .AI.igliedetlllg Olat:.~ der Art d&r IWUfl 
(s.Anmerku:<g 1) sowie nach der S!aa·(sa."lgehörigkeii der Reisenden at!S crgac.idork(;.""" Gti.ir..i;,c: ni&ri 1liig1i~h ilal".- 3) Ei-1;; dto.;w:,ar.rs •I~ 
SchiffM il'•r dio Rh•inhäfll!l r...rJ,~~. Brei•ac:O, Wall tmd die Bodoos~~tS::•" r. Bi)i~cfJCl!]'t3 z.;,), 



-··--------

16, Grenziibartritte. ein- und durchreisendar Personenkraftfahrzeuge übet' die Ihnzen des Bundesgebietes 
Im SoiiiiOI'ha lbjahr 1960 

Heimatstaat 

1. Deutsch land 

II. Ausland 
davon 

Belgien 
Dänemark 
Frankreich 
6rol!brltannl an 
Italien 
Luxeoburg 
Niederlande 
Norwegen 
ilstemii eh 
Schweden 
Schweiz 
Tschecboslowakal 
Vereinigte staaten 
Übrige Länder 

Insgesamt 

a) Eingereiste Personenkraftfahrzeuge ned1 dao H&lttatstaat 
1000 

dai'Oll ; 
Personen-

kraftfahrzeuge Personen- · Kraft-
Insgesamt krattwagen räder Insgesamt mit Fahr-

aästen 

16 979,1 14 576,6 2 227,0 175,5 170,1 

12 846,5 11 190,3 1 512,8 143,4 137,3 

1 037,5 944,8 79,5 13,3 13,2 
292,4 272,2 11,4 8,8 8,8 

2 ~.B 2 111,2 214,2 21,4 20,7 
261,5 244,. 15,4 1,6 1,6 
131,4 122,5 7,5 1,4 1,3 
335,9 311,3 23,6 1,1 1,1 

2 747,8 2 277,9 415,6 54,2 50,1 
26,8 25,5 0,9 0,4 0;4 

2 135,1 1 794,4 . 310,5 30,2 29,5 
124,1 119,2 3,6 1,3 1,2 

3 105,5 2 668,2 428,4 8,9 8,5 
1,2 1,1 o,o o,o 0,0 

185,3 184,0 1,3 o,o 0,0 
55,3 53,7 0,8 0,8 0,8 

29 825,6 25 766,9 3 739,9 318,8 307,4 

fl. Fa..: .... 

davon Im 
Insgesamt Un!e":,~ehr 

4 ~0,6 810,9 3 249,7 

3 331,8 928,8 2 403,0 

411,7 10,0 401,7 
245,9 132,4 113,5 
550,6 111,7 378,9 
47,7 - 47,7 
38,0 - 38,0 
29,3 - 29,3 

1 153,0 319,2 833,8 
10,1 - 10,1 

605,7 288,9 316, 7, 
31,0 - 3&,0 

181,3 6,6 174,7 
0,3 - 0,3 
0,8 - 0,8 

21,7 . - 21,7 

7 392,4 1 739,7 5 652,8 

)) b) Eingareiste deutsche Pet'sonenkraftfahrzouge nach dem ll~elngangs- bzw. Fahrt~rittsland 
10CU 

davon Fliloroäste 
Grenzeingangsland Personen- Kraftomnibusse I . Kraftoenlbussen 

bzw. kraftfahrzeuge Personen- Kraft- daN!ter dawn lm 
Fahrtantritts land 1) Insgesamt krattwagen räder Insgesamt olt Fahr- insgesaot llnfen- I Gelegenheits-

aästen .er!< ehr 

Belgien 545,1 487,1 50,8 7,2 7,1 183,8 24,7 159,1 
Oäneoark 333,1 313,8 16,7 2,6 2,5 81,9 16,1 65,9 
Frankreich 1 893,7 1 697,4 177,7 18,6 18,0 IM!8,8 189,3 299,5 
Großbritannien 0,0 - - o,o 0,0 0,8 - 0,8 
lta_lian 6,5 - - 6,5 6,5 176,9 - 176,9 
Luxsoburg 571,5 441,9 125,4 4,2 4,2 95,3 13,6 81,7 
Niederlande 4 243,6 3 602,2 611,0 30,5 29,3 678,6 167,4 511,2 
Norilagen 0,0. - - 0,0 0,0 0,4 - o,• 
!lsterrefch 4 700,8 4 403,4 313,6 63,8 62,2 1 478,7 194,6 1 284,1 
Schweden 0,1 - - 0,1 0,1 . 2,9 - 2,9 
Schweiz 4 602,2 3 629,3 931,9 41,1 39,3 847,2 205,3 641,9 
Tschecheslowakei 1,5 1,4 0,0 0,1 0,1 1,0 - 1,0 

. Vereinigte Staaten - - - - - - 'e -Übrige Länder 1,0 0,2 0,0 0,8 0,8 24,4. • 24,4 

Insgesamt . 16 979,1 14 576,6 2 227,0 175,5 170,1 ' 4 ~0,6 810,9 3 249,7 

Quelle; Kraftfahrt-Bandosamt Flansburg 
1) Oie Zuordnung erfolgt bei den Parsonenkraftwag'"' und Krafträdern noch dem Land, aus dem der Grenzübertritt erfolgt, bei den Kraft-
Omnibussen nach dem Fahrtantritts land. 
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17. Eiill1alulen Ulld Aus;Jaban wn Devisen 1• Re~savarkehr lc den So!lmlerna]hjahren 1960 ur.d 1959 
Rath Währungsländam 

Sollliefhalbjahr 1960 Z) ... ,._.~~~3) Z,.. (+) b1.11. Aboa/mo (•) 

Währ1:ng•la.'d 1) gegiliiihar ~ 1%9 
Ei lllli3hotm 4) Almgaball 5} Ei~!IJ ~} AJ:sgab!ill 5) Ei•ma..,. .. 1 l_ k.<"'lMon 

' 1000011 >Ii 

Saar1an<l . • 1. 6C5°) 5956) • • 
Bsl,!&.l rnd luxembul'g 43436 33 294 ll() 660 2< 014 • 6,8 • 38,5 
llänooark 44 469 36 130 :JS 8.% 29266 t 14,5 • 23,5 
Finr,·;ood 13 ~1 3373 9 9().~ 1864 • 31,9 • b~/} 
Frankrt~!cl: 127 !iffi 136 120 202 2!.'9 111;. 852 • 36,9 ' 15_,~ 
11M schoc! l;md 3 043 9299 2 437 7 433 + 24,9 ' 25,1 
lt~.lii!F.iar,ri"" ""d Nor<l!rhnd 100316 56 420 18 76~ i 46182 ' 2?,4 ; 22,2 
lrl11~1 111 22i 125 181' . 11,2 ' r.,\ 
isia."l~ 656 lf91 G<9'' "· 227 ; ?t2 • ~1f93 
ltal!IJII 47 876 378 842 37 589 ::m 9)% ' 27,0 {- 22,~: 
N! ~~fW~M:iB 46221 ! 183 275 !\4 908 158 459 t . 2,9 • 15,'1 
Non;•qoo 13 070 6 4:2 11 2i5 5\140 16,5 2'' ? ' ' .,, 
Ost.a"..lch i5 153 415 023 61 521! ~I;(J) ' -11,3 ' "16,(1 
Pol>~ 

_, ,, 361 SG3 251 82b ' \3,8 . .;- 9,3 
Portugal 1&50 2 31iit 1 22."3 1 81i; t 34,~ ' 30/~ 
s~~bwed&!1 40 657 29 552 39 465 23 IX>5 ' 3,0 + 28:'1 
Schwelz und Uecmeooteio 95 057 326 086 82 411 303 601 ' •!5,3 .;. 1 L . ' . 
Sowjeb.:t'lton a·, 

' 327 2021 51 696 <· 5~1,2 ·> 100.~· 
Span1~m 14 869 50 089 0 j4 876 37 7·~1 - 0,0 ' 32;1 
Tschecha~lov.ak•f 257 J,63 37S 300 0 32,2 ' 54,J 
Türke~ 3 &11 14136 3630 i 302 . 0,5 ' 14,'1 
Übrl gss E!ilv,;a 3 542 18 1'89 2 78:~ 1T 592 • t:,3 ' 6 '" .~ 

Afrl•a 6 935 5 ~3 5 77~ 5 '/49 • 20,"! (· ?,0 
Aslll!! 20 626 6 847 15 42B 6 Gi2 ' 33,7 + '13,~ 

A~stialil\1! 1 638 1920 •J ·;g~l 1809 ' 3?,.3 <· f ·1 '. 
Km"6 37 011 8 895 2{,; tl4 8 698 • 40,9 {· ') 'J ", .. 
SGd- und MHte1amer1k"' 14 532 5644 ·:·! :.rrü 55ili ' 24,2 • 2,5 
Var-elnlgte Staaten 45i 274 146 352 402 004 1r.6 952 • 13~j' , . :.6t•3 
Auf ·Lärtd~r rtici:t aufhiitlaN Ei"'iös(j :w. 3il2 iQ '2. r ' 391,;, • - - --

bJ•gMaii1 1 213 70(l 1 ßlli fh2 1 :n ~1i I 586 'IH ~ • 4,.9 •. 18,3 

Auß!!i"l!J!I ffir ~""'"'mefördorung 
omt~scj® &sidashahn 65 619 .;g 341 ~~ {'ft1 Jr2 2'{'9 • 0,1 1 '16,8 
~: :äll~l!iclle Vsritahr.3u;itw~ehm.ae 

h~ b'·-Jerdrnb&lei'l VorkaT . 25 009 • 18 tYtg < - 36,6 • 
dar!.mt~ ... L~ftfNiri: - 25 09S - ·iß Cf,5 • + 38,9 --

~ail•: o .. n~c\1$ 8unJesi:a.~k 
1) Fr81ldoäll7Jngsb~träg~ varde.~ den iJ .. denon die geireffende Währur,g gesol:zo1::hos z;t;,,nqomHtoi :st, mlt A:!w.ahmo d!ii· a:>ß><>"~"'<r·äluch"': 
assozlisriSI! G!lhiat• ""d Lä.'ldor wo l!iilg~oo, Frankrair.h, GroBbrilann~an, ltaiirc, d"'' Nhd!<i';·"'da;·., Po;•(ll\'~l,;.ood Spanl!t1, d61"1!\1 Bet!'iige do;: o:•l• 
~r-:lCM!!ds:-: f.rdts·i1oo z)Jgtot'achnat !lfirdett. 0K-RBisezahiur.g.sm~tte1 we:"den doo Uilidtarn :~l\j9rGChn~c, ~~'t d~im si& &usgeste!ii stnd.- 2)-BtW!d'3!..-':J~t~ 
s1;1s.:h1. Bwlhi (We::t) •• 3) Bis 5.7.59 Bundasgobl~t (ohne Saarland) ef~sch·l. Berli" (Wfßt], ab 6.i.59 Bund~q!!biol •insr:ol. Borl:o (w.,;).~ 
4} Oh ZW!l~-s ai:ho1hn d{~ \"',)1'! GaMi~tftui:ert iJ.'id Re!sebi.iror. a~geka;_,~f!~ bvx. I!Jll! t1rr:..~ li.h~o!Ml~~P.I; s~~rter:, sonsi:i~!;! ReheLab:ung;'illT'i<:~<91 ~-~~ 
d"-1 R~lseverkahr betrilffooda Üb.,..elsullgS'l a'"S dem A<Jsl"1cl e.;'ce die E!nnahOlii!l a~s da< \ll'.'S>"d ~"' !JM..Nc•tocr cierl ..VUe!IJc. k:ß!li•rlem st:ci J!o 
fbri:ws.;mhh.-r.goo an a~s1ru~dis~Jbe Rei~ende .zu Laster: von DM-Konter: von A'Jsiände:nr. e·ltlbe:~:ryg~:;o ... 5) An ::::a~!d9:'' v~rj(_a:i~~ Sc,?t91: i.R~d svr.sHQ.'f Ri1J·:;;~· 
zah~tmgs!IIHfe1, d~e da;: R?.isaWtrkehr batraffenden Ubi;!I''Weisungen in das ALis;and sow~~ di~ V1i1: !:';1änci~.:~·~he;: RJ';·;s9:'~~t<.r: na:;h da. ~;~~r: !3M:!9~ 
führ-b;'f? Of?.,.Bfltr-äge, soweH si·s zrrickge-f1osser. s!nd.- 7) Einscl11. Ostgeb~~a des 08i.:'t~;h!!fl R;}L:hÄ3 {S~a'}j T!.-1?.1937), z..Z. 1P.i:P.~"' pülrr!sr.b·'it'· 
Vai'll,.lbog.- 8) Einsohl. flllt.!lahieh d"" o.:r:schM Relohes (stand 31.12;!931), z.Z. urbt• r.ow,iW. 1sohil!" Vli·,.:icn}.- 6) OU A!lgabe,! ild!l>1tll1 sk; 
r.w· ,;d .Ji" Zelt ~'• 1.4. bh' 5.7.59.- r • Bodchtigte Zahl. 
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~ 

Währungsru btw. ·!Md 

I. _EWA-I.änder 5) 
dawn 

Kontinentale EWA-I.änder Ii) 
davon 

00-l.änder 
Nicht-00-l.änder und Gebiete 6) 

EWAoSterlfngländer 
davon 

OEEc.l.änder 
Nlcht.OEEC-Länder 

11. Do llaf'ol.änder 
daruntar 

l'erei ni gte staaten 

111. Sonstige Länder 

I v. Auf Länder nicht auftellbare Er löse 

18, Efnnalaen und Ausgaben wa Darisen I• Ralmritllr in den Soaiarhalbjahren 1960 Ullt1959 

nach WährungsräYiiWI 

Soaarhalbfah~ 1960 1) Sollll8rha lb Jahr 1959 2l 
,Einnamen 3) Ausgaben ~) Elmlilllln ~) Ausgaben 4) 

11XXl011 

666 619 1 683 854 687 6(1; 1438 818 

558 241 1 619 761 602 731 1 385 6(1; 

265 287 731 667 340 225 608 085 
292954 BBB094 262 50i m s21 

108 378 64 093 84 875 53 212 

101 332 57 554 79690 47 030 
7046 6539 5185 6182 

501400 157 797 434556 118 451 

457 274 146 352 4!J2 054 1Cii 952 

45 346 34 529 34 874 28 843 

344 382 -iltl 2 r 

fnsgesaet 1 213 709 1 876 562 1 157 1Cii 1 5ffi 114 r 
• -

Quolle: Deutsche Bundesbank , 

__ Zu- (+) bzw. Abnahme(.) 
oenenüber SR m 

Einnahmen J Aus<Wben 
vH 

* 3,1 + 17,0 

• 7,4 + 16,9 

- 22,0 - + 20,3 
+ 11,6 t 14,2 

t 27,7 t 20,4 

t 27,2 + 22,4 
+ 35,9 + 5,8-

+ 15,4 + 33,2 

+ 13,7 + 36,8 

+ 30,0 + 19,7 

+ 391,4 • 
+ 4,9 + 18,3 

---- .r ---~-·-------- -------

1) Bundesgebiet einsch 1. Bwlln (West) •• 2) Bis 5. 7.59 ilundesgebiet (ahne Saarland), efnsei,J. BerHn {119et), ab 6,7.59 ßlllldesgabiet einschl. ilrlin (West).• 3) Oie Zahltin llllt!Je;lha die von Gelllo 
Instituten und Rol3!lbüros angekaufton bzw. z•• Elnzng ültarnoooonllll Sorton, sonstige ~elsfZahlungsmfttß!-und den Reisemehr betrWfllnljo-JliJmelsungen aus dal Aual.nd mh die Ei...._,_. deo 
Versand von Of'..Noter. und ollür.ze.1. Außerdem sfnd die Bru'l<uozahlungen •~' ausländische Rel8lllllie zu La8ten von ~enten wn AIJllländem einbezogen •• 4} An lnländar verkaufte Sarton und sonstige 
RefsazahluRgsmfttel, dfe d&n Reiseverkehr betreffenden Oberweisungen ln das Ausland eilWie die von lnländlsehen Reisenden naeh dom Ausland ausgefüllrten OH-Baträge, -lt slo zuriickgeflossen sllld.· 
5} Elnschl, assoziierter Länder und Gebteta sowie elnschl. der Länder und Gebiete, die deoWährungsgebiet eines EI/A-Landes angehören,• 6) Eljecbl, lndonssten. r • Berichtigte Zahl, -

•• • 
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